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Die endliche Lösung der Sarnoa- 
Frage.

Die Samoafrage ist endlich gelöst und 
zwar in dem Sinne, wie die patriotischen 
Kreise des deutschen Volkes die Lösung er­
wünscht: Deutschland h a t  d ie  V o r ­
h e r r s c h a f t  a u f  S a m o a  e r h a l t e n .  
Diese Meldung übermittelt uns heute folgen­
des Telegramm aus B e rlin :

Zwischen dem deutschen Reiche und Groß­
britannien ist unter Vorbehalt der Zustimmung 
der Vereinigten Staaten ein Abkommen ge­
troffen, nach welchem die Samoa-Jnseln m it 
Ausnahme von T u tu ila  (welche Insel die 
amerikanische Interessensphäre bildet) Deutsch­
land zufallen.

Schon in der heutigen Nummer des „B erl. 
Lokalanz." wurde der Abschluß der Verhand­
lungen als unmittelbar bevorstehend bezeichnet. 
Im  Anschlich daran weiß das genannte B la tt 
mitzutheilen: Die in  kolonialen Kreisen auf­
getauchte Vermuthung, daß Deutschland be­
absichtige, England fü r seinen Verzicht auf 
Samoa durch Abtretung von Togo z„ ent­
schädigen, w ird  uns von unterrichteter Seite 
als unbegründet bezeichnet. Es sei zwar 
richtig, daß die Verhandlungen m it England 
sich auch auf Westafrika beziehen, allein an 
den maßgebenden Stellen denke man nicht 
daran, von unserem Kolonialbesitz noch etwas 
abzugeben, um die englischen Herrschaftsrechte 
über Samoa abzulösen. G raf v. Bülow habe 
wiederholt erklärt, daß er unsere Stellung 
auf Samoa wahren wolle, ohne andere deutsche 
Rechte dafür aufzugeben.

Politische TiMSschau.
Die „Nordd. Allg. Z tg ." schreibt: „D er 

Bes uc h ,  den die r uss i schen  M a j e s t ä ­
t en  am M ittwoch unserem Kaiserpaar in der 
Residenzstadt Potsdam abstatteten, w ird als 
neues Unterpfand der zwischen dem deutsche» 
und dem russischen Herrscherhanse wie 
deutschen und dem russischen Reiche be­
stehenden werthvollen Frenndschaftsbeziehnn- 
gen von allen Kreisen unseres Volkes lebhaft 
begrüßt. W ir verehren in Kaiser Nikolaus I I .  
den hochbegabten, edelsinnigen Monarchen,

Gräfin Leszczynska.
m . n . „Von H a r r ie t Blicktet).
Antonsirte Bearbeitung von B e rtha  Katscher

--------------- (Nachdruck verboten.)
(3. Fortsejzttirg.)

« „  Das lag aber durchaus nicht in  seiner 
Absicht, sich eine günstige Gelegenheit ent­
schlüpfen zu lassen. Höflich näherte er sich der 
Gräfin, die ihre kälteste Miene aussetzte, und 
erkundigte sich, wie ih r der B a ll bekommen. 
Sie antwortete ebenso höflich, aber kurz. 
Ladislaus machte sich am Steigbügel seines 
Pferdes zu schaffen und musterte dabei ver­
stohlen den Russen, der ihm m it jedem 
Blick besser gefiel. Sein Gesicht wurde 
immer freundlicher, Ladislaus w ar jung 
genug, um sich von der tadellosen Haltung 
und dem vornehmen Wesen Wasils bestechen 
zn lassen, der wie angegossen auf seinem 
Vollblutrappen saß. Seine Bewunderung 
wuchs m it jeder M inute, er vermochte den 
Oberst beim besten W illen nicht zu hassen, 

jener ein Russe war. E r wunderte 
Schwester, die wie eine 

A ?«  im Satte l saß und Worou-
wottete^ eisiger Kälte bcant-

Wastl war m it seiner Weisheit zu Ende 
Und suchte nach eniem E.itschnldigungsgrund 
fü r sem längeres Verweilen, als sich ein 
Zwischenfall ereignete. Der Hufschlag eines 
Pferdes wurde hörbar, und Baruschkin er­
schien auf dem Schauplatz. Der kleine, 
dicke M ann sah sehr komisch aus, als er 
beim Anblick der G räfin m it freudiger G r i­
masse seinen Hut zog.

„S ie  bentttzen den herrlichen Morgen zu 
einem frischen, fröhlichen R it t ,"  begann er, 
Woronzoff einen gehässigen Blick zu­
werfend.

her die Geschicke eines m it Deutschland in 
bester Nachbarschaft lebenden Weltreiches zn 
großen Zielen lenkt und der Welt über die 
Grenzen Rußlands hinaus das politische Leben 
und Denken aller Völker des Erdballs an 
der Grenze zweier Jahrhunderte m it neuen 
verheißungsvollen Anregungen befruchtet hat. 
W ir erblicken in ihm den erhabene» V or­
kämpfer der besten menschlichen Bestrebungen, 
zugleich den erprobte» Träger der altüber­
lieferten und oft bewahrten Freundschaft 
zwischen Rußland und Deutschand. Auf dem 
durch die herzlichen Beziehungen zwischen den 
beiden Herrschern fü r beide Länder gleich 
segensreichen Einvernehmen zwischen Deutsch­
land und Rußland beruht es, daß die deutsche 
und russische Macht in Europa friedlich neben­
einander wirken und sich außerhalb des W elt­
theils vertrauensvoll weiteren Aufgaben zu­
wenden können. I n  der festen Zuversicht, 
daß sich an den morgigen Tag für die Wohl­
fahrt und den Frieden der W elt glückliche 
Folgen knüpfen werden, heißen w ir  den er­
lauchten Herrscher Rußlands und seine hohe 
Gemahlin als Gäste unseres Kaiserpaares 
ehrerbietig und herzlich willkommen."

Den „B erl. Neuest. Nachr." zufolge soll 
dem Staatsministerium in der nächsten Zeit 
ein G e s e t z e n t w u r f  über die B e s t e u e ­
r u n g  d e r  g r o ß e n W a a r e n h ä u s e r u n d  
Bazare vorgelegt werde».

Das Ergebniß der b a d i s c h e n  L a n d ­
t a g s w a h l e n  ist: die Nationalliberalen 
verloren 2, die Antisemiten 1 M anda t; das 
Zentrum gewann I ,  die Sozialisten 2 M an­
date.

Die Beschaffung neuer Geschütze „ in  ver- 
hältnißmäßig kurzer Z e it" w ird  vou dem 
„Pester Lloyd" in  O e s t e r r e i c h - U n g a r n  
m it Rücksicht auf das Vorgehen anderer 
Staaten angekündigt. Der Heeres-Voranschlag 
fü r 1900 werde aber noch keine Forderung 
für neue Feldgeschütze enthalten, es sei noch 
kein Modell fü r das neue Feldgeschütz fest­
gestellt.

An der Grenze der Leistungsfähigkeit ist 
man in F r a n k r e i c h  bei den Truppenans- 
hebnngen angelangt; das beweist wiederum 
eine Veröffentlichung des bekannten Budget- 
redners Camille Pelletan im „E c la ir". Pelle-

„W ir  sind einzig und allein zu diesem 
Zweck in den Wald gekommen," unterbrach 
ihn Ladislaus. Baruschkin erröthete bei den 
unverschämten Worten des jungen Grafen.

„Auch ich wollte m ir eine kleine Be­
wegung machen," bemerkte er, an M aries 
linke Seite heranreitend. „Welchen Weg 
wolle» Sie ei»schlagen, G räfin? Sie werden 
m ir doch gestatten, an Ih re r  Seite zu 
bleiben? I n  diesen bewegten Zeiten kann 
ich m ir leider nur wenig Erholung gönnen. 
Sie haben doch von den Exzessen, die an des 
Zars Geburtstag vorgefallen, gehört? M an 
verlöschte in den illum inirteu Fenster» die 
Lichter und zischte die Nationalhymne aus 
— die Zeitungen berichten, es seien S tu ­
denten gewesen.

„Werde» Sie diese Stndenten bestrafe»?" 
forschte die Gräfin m it verhaltener Angst.

„S ie  können versichert sein, daß w ir  den 
Anstifter streng bestrafen werden," ent- 
geguete er lachend. „Ich  glaube bereits auf 
der richtigen Fährte zu sein, das Bürschchen 
kann sich freuen."

„Aber wenn es nur ein Knabe ist, der 
aus bloßer Gedankenlosigkeit gefehlt," be­
merkte M arie , „S ie  würden ihn sicherlich 
nicht hart bestrasen?"

„Ach, meine liebe Gräfin, gerade diese 
halbwüchsigen Jungen sind die gefährlichsten. 
Heute sind sie noch jung, aber sie wachsen, 
nnd wie leicht könnten sie uns über den 
Kopf wachsen, wenn w ir  nicht ein warnendes 
Exempel statn irten? Und dann — bilden 
sie nicht die Zukunft des Landes, die, sobald 
w ir  Menschen der Gegenwart unsere Arbeit 
gethan, an's Ruder gelange»? Wenn der 
junge Rädelsführer noch dazu von hoher 
Geburt is t-------- ?"

tau hat am 19. Oktober die Z iffern erhalten, 
auf welche sein Bericht über das M il i tä r ­
budget sich zu stütze» hat. Aus diesen ergiebt 
sich, daß im nächsten Jahre 14000 Mann 
weniger eingestellt werden, als man annahm. 
Dieser Fa ll steht nun nicht vereinzelt da, 
vielmehr ist die thatsächliche Nekrntenzahl in 
den letzten Jahren stets hinter den Voran­
schlägen zurückgeblieben. Interessant sind 
aber die M ittheilungen, wonach unter dem 
Kriegsminister Mercier ausdrücklich auch die 
Heranziehnng der Kränklichen und Schwäch­
lichen zum Heeresdienst angeordnet wurde, 
sodaß, nach Pelletans eigenen Worten, die 
Krankenhäuser sich m it Dienstuntauglichen 
füllten und daß nach amtlichen Dokumenten 
stellenweise bis zu 20 Prozent der einge­
zogenen Mannschaften entweder nach wenigen 
Monaten entlassen oder fast ganz von, Dienst 
befreit werden mußten. „Welch' hübsche A rt, 
das Geld zu verwenden, welches Frankreich 
fü r seine Vertheidigung aussetzt!" ru ft der 
offizielle Berichterstatter aus. Unter Merciers 
Nachfolger ist nun allerdings m it diesem 
System gebrochen worden. Pelletan beklagt 
sich aber bitter darüber, daß man erst jetzt 
gegen Schluß des Jahres über diese wichtige 
Angelegenheit soweit unterrichtet ist, um den 
Ausfall in  der Nekrntenzahl einigermaßen 
abschätzen zu können.

Daß die C h i n e s e n  den ihnen oktroyirten 
Grenzfestsetzungen gegenüber sich soviel als 
möglich abweisend zn verhalten suchen, ist 
wohl erklärlich. Von einem neuen solchen 
Falle, bei dem es sich diesmal um F r a n k ­
reich handelt, berichtet eine Note der „Agence 
Havas": Einem Telegramm des Admirals 
Conrrepolles zufolge sind die Verhandlungen 
bezüglich der Abgrenzung des Gebiets von 
Kwangtschonwa», welche seit ciiiiger Zeit m it 
Aussicht auf Erfolg geführt wurden, infolge 
der feindlichen Haltung des Vizekönigs von 
Kanton abgebrochen worden. Der M arine- 
minister de Lanessan hat die nöthige» Maß­
regeln znr Verstärkung der Truppen getroffen.

Z n r Wahrung der a m e r i k a n i s c h e n  
Interessen in C h i n a  w ird, wie der Washing­
toner Berichterstatter der Londoner „M orn ing  
Post" erfährt, die Regierung der Vereinigten 
Staaten demnächst Schritte ergreifen, um die

„S ie  kennen ihn also?" unterbrach 
ihn M arie  gespannt.

„D as habe ich nicht gesagt, mein 
gnädiges F rä u le in ! Nicht einmal Ihnen 
darf ich meine Amtsgeheimnisse verrathen; 
doch soviel dürfen Sie erfahren, daß sich die 
kaiserliche Polizei nur selten nasführen 
läßt.«

Baruschkin lächelte selbstbewußt nnd 
schlau, Ladislaus ballte die Faust in der 
Tasche und fluchte innerlich, und M arie 
war noch nm einen Schatten bleicher ge­
worden. Woronzoff, der sofort errathen 
hatte, auf was der Polizeichef anspielte, 
legte sich ins M itte l. E r fürchtete ja den 
diplomatischen Herrn nicht, der wie eine 
Katze nm den heißen B re i ging, nahm 
seine hochmüthigste, abstoßendste Miene an, 
r i t t  an M aries rechte Seite und schlug 
einen lebhaften Galopp vor, was ihm 
eine» dankbaren Blick seiner Nachbarin ein­
trug.

A ls sie an einen Kreuzweg kamen, zog 
die G räfin die Zügel an, denn ein Seiten- 
pfad führte von hier zum Schlosse.

„S ie  reiten heimwärts?" fragte Ba­
ruschkin gespannt.

„Ja , w ir  sind schon seit drei,Stunden 
fort. Frau W allis  wartet m it dem Früh­
stück."

„Dann wollen w ir  uns verabschieden 
nnd Ihnen nicht länger lästig fallen," sagte 
Woronzoff bestimmt. „S ie kenne» wohl die 
Wege hier im Walde genau, Baruschkin? Ich 
würde Ihnen dankbar sein, wenn Sie mich 
nach Büdnitz begleite», ich bin noch ein 
Fremdling hier, wie Sie wissen."

Der Polizeichef zögerte einen Moment, 
blickte die Ziedliuerstraße hinab, dann znr

Stellung der Unionstaaten in China sicherer 
zu machen. Wahrscheinlich werde ein starkes 
Kriegsgeschwader unter de», Befehl Dewetzs 
„ach den chinesischen Gewässern gesandt wer­
den. Die Regierung wolle zwar kein Gebiet 
Chinas annektiren, es sei denn, daß sie durch 
Umstände dazu gezwungen werde, aber sie 
sei entschlössen, ihre Interesse» in China eifer­
süchtig zu wahren und sie in jeder möglichen 
Weise zu vergrößern. — Wie dem „Newyork 
Herald" aus Washington gemeldet w ird, er­
suchte der chinesische Gesandte W n-Ting-Fang 
jüngst die Regierung der Vereinigten Staaten, 
China bei seinem Widerstand gegen die 
Theilung Chinas moralisch zu unterstützen; 
die Regierung der Vereinigten Staaten ver­
weigerte jedoch eine derartige Zusicherung. 
— Dasselbe B la tt theilt m it, die amerikanische 
Regierung habe die anderen Mächte nm 
schriftliche Garantien fü r den amerikanischen 
Handel ersucht; man erwartet, daß die Mächte 
dem Gesuch entsprechen würden.

Aus A r g e n t i n i e n  w ird  der „T im es" 
vom 6. November gemeldet: Die Gesetze be­
züglich der Konvertirnng sind heute i» kraft 
getreten. Die Zollämter nehmen Papier zu 
227, während der gegenwärtige Börsenkurs 
237 ist. Inzwischen glaubt man, daß die 
Regierung Schatzscheine auf den europäischen 
Börsen diskontiren werde, um ihren Ver­
pflichtungen nachzukommen.________________

Deutsches Reich.
Berlin» 7. November 1899.

— Heute Vorm ittag fand im Lustgarten 
in Gegenwart des Kaisers, der Generalität, 
der Adm ira litä t und der sremdherrlichen 
Offiziere die Vereidigung der Rekruten des 
Gardekorps statt. Nach brigadeweiser Ver­
eidigung, wobei der Kaiser jedesmal neben 
der Fahne der betreffenden Brigade hielt, 
richtete der Kaiser eine Ansprache an die Re­
kruten, in welcher er m it weitschallender 
Stimme die Rekruten an ihren Schwur er­
innerte und ihnen zurief: „E in  Mann, ein 
W o rt!"  und sie aufforderte, als gute Sol- 
daten und als gute Christen ihren Dienst zu 
thun. Der kommandirende General brachte 
sodann das Kaiserhoch aus. Die Musik in- 
tonirte die Nationalhymne. Nach dem Vor-

gewillt, der Aufforderung des Obersten 
nachzukommen; aber dieser verstand es, 
seinen W illen durchzusetzen. Die Herren 
empfahlen sich von dem Geschwisterpaar und 
ritten ziemlich einsilbig gen Büdnitz. 
Keiner von beiden fand den R it t  be­
sonders angenehm.

Auch die Geschwister waren nicht sehr 
gesprächig nnd hingen ihren nicht gerade 
heiteren Gedanken nach, während sie dem 
Schlosse zutrabten.

„Maruschka!" begann der lehaftere La- 
dislans plötzlich, m ir gefällt der Oberst sehr 
gut. Und D ir? "

„E r  ist ein Russe!"
„Ich  glaube, es giebt auch Ausnahmen 

von der Regel. Unter den 70 M illionen 
Menschen können nicht alle schlecht sein. 
M ir  gefällt er, und ich würde es offen ge­
stehen, wenn er der Zar selber w ä re !"

„E r ist ein Russe nnd infolgedessen ein 
T y ra n n !"

„Bah, Schwester, D u bist zu vor- 
n rthe ilsvo ll! Ich würde mich freuen, Wo­
ronzoff wiederzusehen-------- "

„Um des Himmels w illen nicht!" rics 
sie flehend. „Ich  bin feige und fürchte sie 
olle. Ich zittere schon Leim bloßen Anblick 
eines Russen. Da ist nicht einer, dem ich 
trauen w ürde!"

„Oberst Woronzoff ist gewiß ein Ehren- 
m ann!"

„E r ist ein Russe!" wiederholte M arie  
verächtlich.

I I I .
M ittle rw e ile  verstrichen mehrere Wochen. 

Woronzoff e rgriff jede Gelegenheit, um 
M arie  zn begegnen und m it ihrem Bruder 
Freundschaft zn schließen. Es gelang dem

Gräfin hinüber und schien durchaus nicht'liebenswürdigen, tüchtigen Soldaten bald



Leimarsch der Fahnenkompagme nahm der 
Kaiser Meldungen entgegen und begab sich 
sodann ins Schloß zurück, um alsbald nach 
dem Osfizierkasiuo des Kaiser Alexander-Re­
giments zu fahren und dort das Frühstück ein- 
mnehmen.

— Bei der heutigen Enthüllung der 
Gruppe Ludwigs des Aelteren in der Sieges­
allee zog der Kaiser die Professoren Herter 
Und Vegas, den bayerischen Gesandten Grafen 
Lerchenseld und den Bürgermeister Kirschuer 
in ein längeres Gespräch. Im  Weggehen 
äußerte der Kaiser scherzhaft: „N a, hoffent­
lich w ird  man sich jetzt nicht wieder an den 
Nasen vergreifen."

—  Ih re  Majestät die Kaiserin ist jetzt 
wieder vollständig gesund und unternimmt 
wieder ihre täglichen Promenaden und Spa­
zierfahrten.

—  Bei seinem letzten Aufenthalt in Tsin- 
tan stattete P rinz Heinrich von Preußen auch 
der S tadt Kiautschon einen Besuch ab und nahm 
hierbei Gelegenheit, der Grundsteinlegung 
zn dem von der Shantung-Eisenbahn-Ge-, 
sellschaft in A ngriff genommenen Bahnhofs­
gebäude beizuwohnen.

—  Das Zareupaar tr if f t ,  wie nunmehr 
feststeht, morgen, M ittwoch Vorm ittag gegen 
11 Uhr mittelst Sonderznges auf Bahnhof 
Wildpark ein. Alle zur Zeit in  B erlin  an­
wesenden Fürstlichkeiten sind bereits einge­
laden worden, dem großen Empfang bei 
Ankunst der russischen Gäste beizuwohnen. 
Der Zar dürfte entgegen der früheren A n­
nahme nicht nach B erlin  kommen. E r w ird 
sich m it seiner Gemahlinvonder Wildparkstation 
aus nach dem Renen Palais begeben und 
dort in den sogenannten „Rothen Kammern" 
Wohnung nehmen. Die Weiterreise nach 
Skiernewice über T h o r u  erfolgt morgen 
Abend nach 10 Uhr. Hingegen w ird  dem 
„Lokalanzeiger" aus Potsdam gemeldet: H ier 
wußte man bis heute i > vorgerückter Nach­
mittagsstunde über die Einzelheiten des so 
diskret behandelten Programms noch gar- 
»ichts. Die Hofansage» welche lediglich die 
erwähnte Stunde der Ankunft des Zaren ent­
hielt, ging den Fürstlichkeiten erst mittags zu. 
Soweit bisher ersichtlich, ist es unsicher, ob 
der Z ar morgen das Neue Pala is überhaupt 
verlassen wird. M an glaubte, er werde in 
Potsdam der Vereidigung der Rekruten bei­
wohnen. Die Sachlage ist nun znr Zeit so, 
daß alle Vorbereitungen fü r die Vereidigung 
getroffen sind, daß eine offizielle Absage nicht 
erfolgt ist, daß aber trotzdem m it der Ver­
schiebung auf Donnerstag gerechnet w ird. 
V or dem Neuen P a la is  w ird die Leibkompagnie 
des ersten Garderegiments den Ehrendienst 
thun. Eine strenge Sperre soll außerdem 
durch das Lehrinfanteriebataillon durchgeführt 
werden. Bei der Ankunft w ird  das Zaren- 
paar nur wenige Augenblicke sichtbar sein, 
da die Equipage sofort in  das durch G itter 
abgeschlossene P a la is  einbiegt.

— Der Preußische M inister fü r Handel 
und Gewerbe hat einer Handelskammer 
auf eine Eingabe, welche auch den Nebelstand 
betraf, daß sich bei den Eittlieferuugen an die 
Proviantämter Händler als Produzenten aus­
geben, die M itthe ilung zugehen lassen, daß 
die Proviantämter angewiesen sind, im 
Zweifelsfalle über die Produzenteneigenschaft 
eines Einlieferers einen amtlichen Nachweis 
einzufordern.

sehr, sich die Zuneigung des temperament­
vollen Jünglings zu erobern, aber die 
Gräfin setzte seine» Annäherungsversuchen 
Schranken. Auch machte er sich in  diesen 
Tagen des geduldigen Werdens Baruschkin 
znm bitteren Feind, der dem Rivalen Rache 
schwur.

Woronzoff nahm Ladislans offen in 
seinen Schlitz, r i t t  m it ihm aus und lud ihn 
täglich zn sich ein. E r ahnte garnicht, welche 
Qualen er damit der Gräfin bereitete, die 
von der Ueberzeugung durchdrungen war, 
daß jeder Diener des Zaren ein Spion und 
Polen-Unterdrücker sei, und demgemäß in 
fortwährender Angst lebte, der Oberst locke 
ihren Liebling ins Verderbe».

Endlich nahm seine Wartezeit ein Ende. 
Der Gouverneur, der höheren Ortes nm die 
Erlaubniß nachgesucht, sein Mündel m it 
Oberst Woronzoff zu verbinden, und günsti­
gen Bescheid erhalten hatte, hatte eine 
Unterredung m it der ersteren und konnte 
seinem Neffen noch an demselben Tage die 
M itthe ilung machen, daß die G räfin gewillt 
sei, ihm ihre Hand zu schenken.

„S ie  weiß also?" fragte Wasil erregt. 
„W as hat sie gesagt, d. h. wie hat sie meine 
Werbung aufgenommen?"

„S ie hat nicht viel gesagt, Dn weißt, 
daß sie von N atur nicht sehr redselig is t !"

„Schien sie . . . wie soll ich nur sagen? 
> . schien sie erfreut?"

„A lle jungen Mädchen freuen sich, zn 
heirathen, nur zeigen sie es nicht. Das 
wäre unbescheiden und gegen den guten 
T o n !"  entgegnete der General aus­
weichend. (Fortsetzung kolat.l

—  A ls  wahrscheinlicher Nachfolger des 
Fürsten Hohenlohe - Oehringen als Oberst­
kämmerer w ird  jetzt G raf Friedrich Solms- 
Klitschdorf genannt.

— Von dem Gesandten der Transvaal­
republik D r. Leyds ist folgendes Telegramm 
aus Brüssel bei dem Zentralkomitee vom 
Rothen Kreuz in Berlin  folgendes Telegramm 
eingegangen: „Unter herzlicher Daukbezeugung 
fü r die großen und erfolgreichen Bemühungen 
des Zentralkomitees sage ich der Afrikakolonne 
des Rothen Kreuzes herzlich Lebewohl und 
wünsche ih r gute Fahrt und Gottes Segen."

—  Der „Neichsanzeiger" veröffentlicht 
amtlich die Ernennung des Oberregiernngs- 
raths Schreiber-Düsseldorf zum Präsidenten 
der Regierung in Minden.

—  Das Lehrerkollegium des Sophien- 
gymnasiums hat dem Unterstütznugskomitee 
fü r die Buren 100 M ark ubersandt. Auch 
auf anderen hiesigen Gymnasien werden fü r 
unsere tapferen Stammesbruder in  Südafrika 
Sammlungen veranstaltet.

— Bei den heutigen Stadtverordneten-
wahlen der zweiten Abtheilung wurden durch­
weg Liberale gewühlt. .

— Die für den Kriegsschauplatz rn T rans­
vaal bestimmten Krankenpfleger, welche im 
Auftrage des „Rothen Kreuzes" sich dorthin 
begebe» und in Hamburg ihre Reffe antreten, 
wurden während der letzten Tage ni den 
Straßen Berlins vielfach gesehen und erregten 
besonders durch ihre Uniform  Aussehen. Diese 
gleicht nämlich fast vollständig der Uniform 
unserer afrikanischen Schntztrnppe. Um den 
linken Arm  tragen die Pfleger eine breite 
weiße Binde m it dem rothen Kreuz, wie dies 
in allen Staaten bei den fü r den Sanitäts­
dienst im Kriege bestimmten Personen der 
Fall ist. Außerdem aber sind auch die Auf­
schläge des umgelegten Uniformkragens m it 
einem rothen Kreuz auf weißem Grunde ver­
sehen worden. Die Pfleger tragen auch den 
graue» Schlapphnt m it hochgeschlagener rechter 
Krempe.

Frankfurt a. M ., 7. November. Aus 
Anlaß der morgen stattfindenden Einweihung 
des staatlichen Seruminstituts sind der Kultus­
minister D r. S tudt, M inisterialdirektor A lt ­
hoff und die Geheimen Oberregiernngsräthe 
G ruhl und Schmidt aus Berlin, sowie Ober­
präsident G raf Zedlitz aus Kassel hier eni- 
getroffeu. Die S tadt giebt ihnen zu Ehren 
heute ein Souper. -

Der Krieg in Südafrika.
Die letzten englischen „Sieges"-Meldnngen 

vom Kriegsschauplatz in  N a t a l  werden 
nicht nur im Auslande, sondern in  der b ri­
tischen Hauptstadt selbst m it berechtigtem 
starken Zweifel entgegengenommen. Ueber 
für die Engländer erfolgreiche Gefechte am 
vergangenen Donnerstag wurde schon des 
öfteren berichtet. Nun soll die White'sche 
Heeresabtheilnug in Ladyfmith am Donnerstag 
und Freitag auch bei Tathams Farm ein 
siegreiches Gefecht geliefert haben, bei dem 
die Buren an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen nicht weniger wie 800 Mann 
verloren. Nach einer Meldung des „Reuter­
scheu Bureaus" aus Estcourt (einer Eisenbahn­
station südlich von Colenso) vom 4. November 
hat ein glaubwürdiger Bote aus Ladysmith 
diese Nachricht überbracht. — Natürlich ist 
die Angabe über die Verluste der Buren 
übertrieben. Stutzig muß auch das gänz­
liche Verschweigen der englischen Verluste 
machen. Bemerkenswerth ist auch, daß nach 
dem Bericht dieses „glaubwürdigen Boten" 
die Buren bei den Gefechten um Ladysmith 
nur in ihre Lager zurückgetrieben worden 
sind. Das ist doch ganz etwas anderes als 
die Eroberung eines oder gar mehrerer 
Bnrenlager, wovon die Londoner B lätter 
am M ontag zu erzählen wußten. —  Wenn 
die „M o rn ing  Post" aus Pietermaritzburg 
vom 4. November meldet: „Es geht das 
Gerücht, daß die Buren eine empfindliche 
Schlappe am Donnerstag bei Ladysnuth er­
litten hätten, und auch am Frertag hatten 
die englischen Truppen erfolgreich gefochten, 
so hat man es hier augenscheinlich m it einer 
„Nachricht" zn thun, von der man nur sagen 
kann, „soviel Zeilen, soviel Schwindel." E hr­
licher ist da schon die „D a ily  News", die aus 
Estcont vom 3. November folgendes berichtet: 
Bevor die Räumung von Colenso beschlossen 
wurde, machte der Feind den Versuch, einen 
In fanterie  - Vorposten abzuschneiden. Die 
kleine Trnppenabtheilung erhielt aber recht­
zeitig erfolgreiche Unterstützung. Das Feuer 
der britischen Geschütze war wirksam. Viele 
Buren sielen, und ein Dutzend derselben wurden 
als todt auf dem Kampfplätze zurückgelassen. 
Dem Feinde wurden außerdem 20 Pferde 
gelobtet, die übrigen gingen durch. Der 
Rückzug der britischen Truppen wurde haupt­
sächlich deswegen beschlossen, weil der Feind 
eine lange Reihe von Geschützen aufgestellt 
hatte, welche die Stellung unhaltbar machte». 
—  Dam it ist zugegeben, daß die Buren ihre 
A rtille rie  wiederum m it Geschick und Glück 
verwandt haben. Das wesentlichste ist und

bleibt, daß nach dem Rückzug der Engländer 
aus Colenso die Zernirung des Generals 
White in  Ladysmith eine vollkommene ge­
worden ist und ganz N ata l bis znr See hin 
den Buren offen steht.

Eine merkwürdige Meldung bringt „W olffs 
Bureau" vom Dienstag Nachmittag aus Lon­
don. Die betreffende Depesche lautet: B is  
M itternacht hat das Kriegsministerium keine 
irgendwie interessante, ihm während der 
letzten 24 Stunden vom Kriegsschauplatz zu­
gegangene Meldung veröffentlicht. —  Be­
sonders interessant müßten doch fü r das eng­
lische Kriegsministerinm Nachrichten über 
englische Erfolge sein. Da aber solche Nach­
richten fehlen, veröffentlicht man lieber gar- 
nichts. Um so geschäftiger sind noch immer 
die Presse und die Telegraphenageuturenmit 
der Verbreitung weit zurückliegender „Sieges­
bulletins". So w ird u. a. dem „Neuter'schen 
Bureau" aus Ladysmith vom Donnerstag den 
2. November gemeldet: Die britische Ka­
vallerie g riff heute die Buren an, während 
diese südlich von der S tadt manöverirten, und 
bahnte sich einen Weg durch dieselbe». 
Die Buren fahren fort, m it einem schweren 
Geschütz, welches sich auf dem Ambulwane- 
Hügel befindet, die S tadt zu beschießen, 
doch w ird dadurch wenig Schaden an­
gerichtet. E in schweres Geschütz auf dem 
Hepworth-Hügel ist zum Schweigen gebracht 
worden. —  Dieses Bnrengeschütz auf dem 
Hepworth-Hügel muß ein zähes Lebe» haben. 
Nach den englischen Berichten ist es min­
destens schon fünf M a l demontirt worden 
und feuert dann doch immer wieder. — Wich­
tiger ist eine Nachricht des „Bureau Reuter" 
aus Pietermaritzburg vom 3. November, wo­
nach der telegraphische Verkehr m it dem Ge­
biet nördlich von Estconrt schon damals völlig 
unterbrochen war. Das bedeutet m it anderen 
Worten, die Buren beherrschen vollkommen 
das Terra in  um Colenso.

Dem „Neuter'schen Bureau" w ird  aus 
Kapstadt von» 4. November gemeldet: Gestern 
wurde ein sehr erfolgreicher Versuch m it 
einer 4,7-zölligctt Kanone des Kriegsschiffs 
„Terrib le" gemacht. M i t  dieser Kanone, die 
auf einer besonders hergerichteten Lastete 
m ontirt ist, wurde ebenso gefeuert wie m it 
einem Feldgeschütz. Der „T e rrib le ", welcher 
nach Durban abfuhr, hat mehrere ebenso 
montirte Kanonen an Bord. — Die kommen 
zu spät, um General White noch aus der 
Patsche zu helfen. —  I n  den in Natal ge­
legenen Städten D urban, Jfipmgo, Krantz- 
kloof und M alvern sind die Schützenvereiue 
einberufen worden; der frühere M inister 
M urray  bildet ein irregelnläres Korps. Der 
Zo ll auf gefrorenes Fleisch und Schlachtvieh 
ist aufgehoben worden. Das alles beweist, wie 
kritisch sich die Lage in  N ata l fü r die Eng­
länder gestaltet hat.

Vom w e s t lic h e n  Kriegsschauplatz ist dem 
„B. T ." zufolge vom 1. November aus Kimberleh 
die Nachricht eingetroffen, daß dort an diesem Tage 
ein Dhnamitmagazi» in die Luft geflogen ist. Das 
Feuer brannte noch zur Zeit. als die Meldung 
abging, und man fürchtete nachts eine weitere 
ExWosron von 1200 Kisten Dynamit.
. K a p  k o l o n i e  wird berichtet, daß in
den Städten De Aar und Oranje River das 
Kriegsrecht verkündet worden ist. Der Premier- 
Mlinster Schreiner hat die Behörden telegraphisch 
angewiesen, der Bevölkerung mitzutheilen, daß 
diese Verkündigung nur zeitweilig fei. die Rechte 
der Bürger nicht berühre, noch auch sie. wie ange­
nommen wurde, zwinge, an den beklagenswert!,en 
Feindseligkeiten theilzm,.ehmen Die Afrikander" 
erhalten damit einen Wink, daß sie nicht zu Kriegs­
diensten gegen ihre Stammesgenossen herange­
zogen werden dürfen.

Aus Stormberg wird der „Daily M a il"  ge­
meldet, daß 2000 Oranjeburen m die Kapkolonie 
via Biltghersdorp eingefallen seien, bei Pewcns 
Farm auf halbem Wege zwischen dem Orameflusse 
und Burghersdorp H a lt gemacht haben» um Ver­
stärkungen ans Rourville und Bloemfontem abzu­
warten; nach deren Ankunft werde die Bnren- 
kolonne 5000 Mann stark sein nnd ailf Stormberg 
vorrücke», das von den britischen Truppen bereits 
geräumt worden ist. Dem „Renter'schen Bureau" 
wird ans Alnval North vom 4. November ge­
meldet: Ein weiteres Bnrenkommando ist in Go- 
vernors D n ft angekommen. M an  glaubt, daß es 
den Oraincflnß überschreiten und sich mit den 
Bürgern von Bethnlie vereinigen wird. die sich 
bereits in der Kapkolonie befinden.

Aus Maseru in Basntoland. dem Sitz des eng­
lischen Residenten, wird gemeldet, daß die Regierung 
das Unglück von Ladysmith vor den Eingeborenen 
nicht verheimliche, vielmehr Europäern nnd Ein­
geborenen zn verstehen gegeben habe, daß dasselbe 
als ein bloßer Kriegszwiichenfall angesehen werde. 
Sie hielte es für besser, daß jedermann die 
wahren Thatsachen kenne, nnd nicht nach dem 
Beispiel der Äurenrepnbliken vorgekommenes Un­
glück verheimlicht werde. Der Meldung wird hin­
zugefügt, sowohl die Europäer als die Basntos 
hätten unbedingtes Vertrauen znr Regierung. — 
Wenn doch die englische Regierung dieselbe 
schöne Aufrichtigkeit, wie hier den wilden Basntos 
gegenüber, auch in ihrer Kriegsberichterstattung 
dem zivilisirten Europa gegenüber walte» ließe!

Englische Kreuzer üben, wie die „Agence Havas" 
ans Las Palmas meldet, eine strenge Ueber- 
wachnng gegen äste verdächtigen Schiffe aus. — 
Aus Las Palmas wird ferner gemeldet, das eng­
lische Kanalgeschwader werde nach dem Kap ab­
gehen. Täglich laufen in Las Palmas mehrere 
Schiffe m it Kohlen ein. die nach Südafrika be­
stimmt sind.

Das englische TruPpentransvortschiff„Rapidan". 
welches am Donnerstag ans Liverpool nach dem 
Kav abaina nnd in einen Sturm  gerieth. hatte

260 M ann nnd 380 Pferde an Bord. Das Schiff 
wurde plötzlich seitwärts von einem Orkan ge­
troffen und neigte sich bis zu 45 Grad. Die 
Pferde wurden gegen die Querbalken vor den 
Verschlagen geworfen. Die Querbalken zerbrachen, 
nnd die Pferde rollten das schräge Verdeck hinab. 
Die Szene war unbeschreiblich. Viele Pferde 
wurden sofort getödtet, andere schwer verletzt. Das 
ganze Verdeck bildete eine tobende Masse ver­
zweifelt um sich schlagender, in Todesangst schreien­
der Pferde. Die Mannschaft eilte zu Hilfe, konnte 
aber wenig thun; erst nach langer Zeit wurde die 
Ordnung hergestellt. 137 Pferde waren sofort 
todt, und der Gesammtverlust m it denen, die ge- 
todtet wttden mußten beträgt 235. Der „Napidan". 
welcher Holyhead anlief, ist in Birkeuhead in 
Dock genommen worden, um reparirt zu werden. 
Menschen wurden nicht verletzt. — Begreiflich ist 
es angesichts dieses Vorkommniffes. wenn die 
A m iralität eine Bekanntmachung erlassen hat. 
das Publikum möge sich nicht beunruhigen, wenn 
die »ach Südafrika unterwegs befindlichen 
Truppentransporte nicht genau zu den im vor­
aus bekannt gemachten mnthmaßlichcn Terminen 
eintreffe» sollten. Diese Termine beruhten nnr 
auf nngefähren. in vielen Fällen sicher zn opti­
mistischen Schätzungen.

Die Londoner Abendblätter vom Dienstag ver­
öffentlichen eine Depesche aus Kapstadt vom 5. d.M. 
wonach die Engländer in einem Kampfe bei Lady­
smith siegreich gewesen wären nnd den Buren em­
pfindliche Verluste beigebracht hätten; 2000 Buren 
sollen gefangen genommen sein. (Wie weit werden 
sich in den Privatmeldungen die englischen Sieges­
erfolge noch steigern?)

Das „Renter'sche Bureau" meldet ans Kimber- 
ley vom 1. d. M ts .: Die Kimberley belagernden
Buren sind durch 1500 M ann verstärkt worden, 
die von Mefeking herkamen. D ie Belagerer sind 
hauptsächlich damit beschäftigt, die Baulichkeiten 
außerhalb der Stadt zu zerstören. Heute brach­
ten sie das der Debeers - Gesellschaft gehörende 
Dynamitlager, das sich 7 Meilen von der Stadt 
entfernt befindet, znr Explosion; 35 Tons Dyna­
mit explodirten mit fürchterlichem Knall.

Uebrigeus haben die Buren Grund, sich m it 
dem Angriff auf Ladysmith jetzt etwas zu beeilen, 
denn nach einer Londoner Meldung werden für 
den 7. in Kapstadt vier Transportschiffe mit 3500 
Mann, für den 8. vier Transportschiffe mit 5550 
Mann. für den 9. zwei Schiffe mit 3605 M ann. 
für de» 10. vier Schiffe mit 3997 M ann n»d vier 
Artillerie-Abtheilungen, für den 11. zwei Schiffe 
mit 570 Mann. für den 12. fünf Schiffe nut 3V6a 
M au» nnd zwei Batterien erwartet. Die Eng­
länder sind denn auch schon sehr siegesgewiß.

Ueber die beiderseitigen Streitkräfte bei 
Ladysmith entnehmen w ird  der „Nordd. A llg. 
Z tg ." folgende Angaben: M an kann wohl 
sicher annehmen, daß die regulären englischen 
Truppen in N ata l fast alle in Ladysmith 
stehen und daß der Schutz der rückwärtigen 
Verbindung überwiegend Freiw illigen anver­
trau t ist. Zieht man die am 30. Oktober 
aufgeriebenen bezw. in Gefangenschaft ge­
rathenen zwei Bataillone (L 8 Kompagnien) 
oder auch nur die sonst gemeldeten 10 '/y Kom­
pagnien und die Gebirgsbatterie, sowie 700 
M ann Gefechtsverlnste nnd weitere 300 M ann 
sonstige Abgänge (Kranke rc.) ab, so kann 
man annehmen, daß bei Ladysmith am letzten 
Tage des Oktober 9 Bataillone, 4 Kavallerie­
regimenter zn 11 Eskadrons (Abzug der 1. 
Eskadron 18. Husaren), 6 Feldbatterien, 2 
schwere 15 Zentim.-Geschütze des Kreuzers 
„Pow erfn l", 3 Pionierkompagnien, 500 M ann 
Natal kolios, rund 10000 Man», standen. 
An Freiw illigen, die zum Theil in Ladysmith, 
zum Theil an der rückwärtigen Verbindungs­
linie stehen, sind in Summa 2000 M ann —  
Iwperia l lix l it  Dorss, Natal Oaraksnarg, 
Loräsr Rittes, Durban Ii'Alit In t., 1 Batterie 
—  z» rechnen. Die Stärke der Buren vor 
und nm Ladysmith kann füglich 20 000 M ann, 
30 Feldgeschützen und 4 schweren Geschützen 
angenommen werde». Es würde ans dieser 
Berechnung hervorgehen, daß die englische 
A rtille rie  bezüglich der Zahl der Geschütze 
überlegen ist.

Nach dem Pariser „E c la ir"  soll, wie 
schon m itgetheilt, Transvaal Kapabriese gegen 
England ausstellen, wofür es zahlreiche Dienst- 
anerbietungen insbesondere von amerikanischen 
Rhedern erhalten hat. Es handelt sich bei 
der Sache jedenfalls nm ganz unglaubwür­
dige Sensationsmeldungen. Kaper gelten, 
so bemerkt die „Voss. Ztg.«, nur dann zu 
Kriegshandlnugen berechtigt, wenn sie unter 
dem Flottenbefehl der kriegführenden Macht 
stehen, von deren Seeoffizieren befehligt 
werde» und die Flagge dieses Staates führen. 
Die Ausrüstung von Kapern darf nur von 
eigenen Angehörigen des Staates und in  
dessen Häfen erfolgen. Dieser Satz ist Na­
mentlich im Geuser Schiedsspruch von 1872 
anerkannt worden. Während des amerika­
nische» Bürgerkrieges waren in Liverpool die 
„F lo rida " und die „Alabama" gegen die 
Nordstaaten ausgerüstet worden. D afür 
mußte England an die Bereinigten Staaten 
15*/, M illionen D olla r Entschädigung zahlen. 
Die Mannschaft der Kaperschiffe ist auf die 
Kriegsartikel zu vereidigen. Die Beute ist 
als gute Prise in einen Hafen des krieg­
führenden Staates zn bringen, wo über die 
Berechtigung der Aufbringung und über den 
dem Kaper gebührenden Ergreiferantheil die 
Prisengerichte erkennen. Die von einem 
neutralen S taa t ertheilte Erlaubniß, daß 
Kaper m it der Prise in  seinen Hafen ein­
laufen, ist eine Verletzung der N e u tra litä t. 
Ans diesen Bestimmungen, die heute allge­
mein anerkannt sind, soweit die Kaperei 
überhaupt noch als zulässig erachtet w ird .



geht hervor, daß Transvaal nicht in der 
Lage ist. Kaperbriefe auszustellen, da es 
weder über eine eigene eigene Flotte, noch 
über einen Hafen verfügt. Alle Versuche der 
Kaperei müßten mithin nicht nur von Eng­
land, sondern auch von den neutralen Mächten 
nicht als erlaubte Mittel der Kriegführung, 
sondern als gemeines Seeräuberwesen ange­
sehen und behandelt werden. Daß aber die 
Burenregierung weit entfernt ist, zu Kampf­
mitteln zu greifen, die völkerrechtlich an­
fechtbar, militärisch aussichtslos und politisch 
schädlich sind, kann nach der bisherigen Hal­
tung Transvaals kaum einem Zweifel unter­
liegen.

Die Nachricht von einer Intervention der 
Mächte wird i» einem offiziösen Berliner 
Telegramm der „Köln. Ztg." kategorisch, wie 
folgt, dementirt: Eine Amsterdamer Mel­
dung verbreitet, daß der Gesandte der süd­
afrikanischen Republik, Dr. Leyds, erklärt 
habe, in der Transvaalfrage sei jetzt ein 
Dazwischentreten Deutschlands, Frankreichs 
und Rußlands gesichert. Wir wissen nicht, 
was Dr. Leyds geäußert hat, aber das wissen 
Wir, daß der Inhalt jener angeblichen Aeuße­
rung nach jeder Richtung falsch ist. Weder 
Frankreich, welches die Weltausstellung vor­
bereitet, noch Rußland haben bisher dre ge­
ringste Geneigtheit erkennen lassen, mit oder 
ohne Deutschland die südafrikanische Frage 
auf die Tagesordnung z» setzen. Der Lon­
doner „Morning Post" wird vom 6. No­
vember von bestnnterrichteter Seite gemeldet: 
Rußland, Frankreich und Spanien hatten 
über die Frage einer Intervention zwischen 
Großbritannien und Transvaal verhandelt 
und hatten sich darüber geeinigt, eine ge­
meinsame Note abzusenden, in welcher ein 
Schiedsgericht in Vorschlag gebracht werden 
sollte. Die Vorbereitungen ihres gemeinsamen 
Vorgehens war aber die Mitwirkung Deutsch­
lands gewesen, welches ablehnte. Dazu be­
merkt osfiziös das „Wolff'sche Bureau": Ueber 
gelneliisaine Aktionspläne von Rußland, Frank­
reich und Spanien in der Transvaalfrage 
ist hier nicht das geringste bekannt. Jeden­
falls können wir auf das bestimmteste er­
klären, daß keine derartige» Pläne von irgend 
einer Seite zur Kenntniß der deutschen Re­
gierung gebracht worden sind. Letztere war 
daher auch nie in der Lage, solche oder ähn­
liche Vorschläge abzulehnen.

Provillziatnachrichten.
e Briesen. 7. November. (Verschiedenes,) Der 

von hier stammende Advokat Alfred Cohn in 
Johannesburg (Transvaal) hat seine Entlassnng 
aus der preußischen Staatsangehörigkeit ge­
nommen. um an dem Kampfe gegen die Engländer 
theilnehmen zn können. — Im  hiesigen Kreise ist 
der erste stall z» verzeichnen, daß eine selbfl- 
geziichtete Stute eines Kleingrnndbcsitzers. nämlich 
des Vorwerksbesitzers starchmin in Bnck, in das 
westprenßische Stntbnch ausgenommen ist. — I »  
nnserer Nachbargcmeinde Ärnoldsdorf ist der 
Fleckenthphiis in bedrohlichem Umfang ans- 
gebrochen. Die Ursache der Krankheit scheint der 
durch »»»geeignete Bodenverhältnisse bedingte 
Mangel an Brunnen zn sein. welcher die Be­
wohner zum Genuß von Moorwasser nöthigt. — 
Die Ausführung voll Erweiterungsbauten an der 
hiesigen katholischen Kirche wird beabsichtigt. Zn 
gnnsten dieses Banproiekts veranstaltete der pol­
nische Turnverein am letzte» Sonntag eine 
Theatervorstellung. Zur Prüfung der Noth­
wendigkeitsfrage wird arn 13. d. M ts. eine Re- 
gierungskoiumission hier erwartet.

Culm, 6. November. (Polnischer Unterricht an 
den unteren Ghmnasialklassen.) Nach Erkundi­
gungen an zuständiger Stelle liegt zwar ein An­
trag auf vorläufige Einstelln»«« des polnischen 
Unterrichts in den nntereu Klassen des Ghm- 
nasiums vor. doch ist eine amtliche Entscheidung 
noch nicht ergangen-  ̂ .

Danzig, 7. November. (Verschiedenes.) Herr 
Eisenbahndirektions-Präsident Greinert hat einen 
zweiwöchigen Urlaub angetreten und wird in 
dieser Zeit durch Herr» Oberbanrath Koch ver­
treten werden. — Der westpr. Geschichtsverein hielt 
Sonnabend seine Jahres-Generalversammlung ab. 
Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands­
mitglieder Herren Dr. Daruus. Ghmnasialdirektor 
Professor Dr. Kahle-Danzig. Ghinnafialdirektor 
Preuß-Culm und Bürgermeister Trampc-Danzlg 
wnrden wiedergewählt; an Stelle des verstorbenen 
Herrn Bauraths Leise tra t Herr Rechtsanwalt 
Shring-Dauzig als Kassirer. — Oberpräfident 
v. Goßler hat sich gestern früh nach Konitz be­
geben. »m die Laudarinenanstalt daselbst und die 
Kolonie Hilmarshof zn besichtigen.— Der Kirchen- 
bausonds für den Ban der evangelischen Kirche in 
Schidlitz ist nunmehr auf etwa 7V060 Mk. an­
gesammelt Der Gemeindekirchenrath von Schidlitz 
hat die Kaiserin gebeten, auch über diese zn er­
bauende Kirche das Protektorat zn übernehmen, 
und es soll das bezügliche Bittgesuch seitens des 
königlichen Konsistoriums warm befürwortet 
worden sein. stalls die Kaiserin das Protektorat 

sobald der Fonds etwa 
erreicht hat. mit dem Bau der Kirche 
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muß zum 1. Oktober 1901 fertiggestellt sein. Auf 
Wunsch des Kaisers, der hierzu ans eigenen 
Mitteln einen Beitrag gegeben hat. wird außer­
dem Ofsizierkasino für ,edes Regiment noch ein 
drittes gemeinsames Kasino mit große,» stestsaal 
erbaut werden. Es verlautet, daß der erste 
Kommandarit der »enznbildendeu Todtenkopf- 
Brigade Oberst v. Mackense» sein wird, der bereits 
in» Range eines Brigade-Kominandenrs steht. — 
Wege» schwerer Beleidigung zweier Artillerie- 
vmz,ere verurtheilte am Sonnabend das Schöffen­

gericht den Geschäftsführer Lehr des Schnh- 
Waaren-Geschäfts Tack u. Ko. zu 1060 Mk. Geld­
strafe. E r war mit den beiden Offizieren, die in 
seine,n Laden als Käufer erschienen waren, ,n 
heftigen Wortwechsel gerathen, wobei er grobe 
Worte gebrauchte» die Offiziere hinauswies und 
einen Schlitzmann herbeiholen ließ. — Zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurtheilte das Schwurgericht 
den 25 Jahre alte» Stauer Walter Sommerfeld 
ans Danzig wegen Körperverletzung mit nach­
folgendem Tode. Er hatte ain W. August m 
Weichselmünde im Streite dem Fischer Siehrke 
»nit einer Spitzhacke den Schädel eingeschlagen. -  
Der Privatwächter D . in N c ''I> ^ .w o h n h a ft. 
hat sich erhängt. -  Infolge.Veimftung durch 
Karbolsäure starb das 22iahrige D lenstm nd^ 
Marie Schulz aus Langfuhr. Ob Selbstmord oder 
ein unglückliches Ver,ehe,i vorliegt, konlite bisher 
nicht festgestellt werden. Nachbarn 
einem unglücklichen Liebesverhalturß des Mädchens 
wissen — Ku der Nacht zu Sonntag ist der 
Bremser Biikhan von hier auf der Haltestelle 
Nenschottland von einem Vorortzuge,überfahren 
und getödtet worden. V. »st ansümnend be.m 
Besteigen des Trittbretts eines Wagens des 
bereits in Bewegung gewesenen Zuges aus- 
aealitten. Das stehlen des Ve.ruiigluckteu wurde 
erst bei der Ankunft des Zuges m Danzig bemerkt.

Königsberg. 7. November (D.e schon gemeldete 
Bearüiidung eines ostprenßlschen Proviiizial-Aus- 
schnsses des deiitschen Flottenverelus) ist am Sonn­
abend in einer vom Grafen Enlenburg - Prassen 
berufenen Versammlung erfolgt. Es wurde ein 
geschästssührender Ausschnß mit den, Oberpräsi- 
denten Grasen Bismarck an der Spitze eingesetzt 
und bei dem zu erlasse,»den Aufruf der ausdrück­
liche Zusatz beschlossen: „Der deutsche stlotten- 
verein verfolgt keinerlei parteipolitische Tendenzen". 
Dem Kaiser wurde die Begründung des Pro- 
Vinzial-Ansschnsses dnrch folgendes Telegramm 
angezeigt: „Euer Majestät melden wir ehrsnrchts- 
voll, daß sich heute hier ein Provinzialansschnß 
des deutschen Flottenvereins unter zahlreicher Be­
theiligung ans allen Kreisen der Bevölkerung ge­
bildet hat und schließe» daran die allernnter- 
thänigste Versicherung unwandelbarer Treue und 
Anhänglichkeit für Eiter Majestät. Graf von B is­
marck. Graf Eulenburg-Pi äffen, von Klitzing." 
Die Antwortdepesche des Kaisers haben wir be­
reits mitgetheilt.

j:j Inowrazlaw, 7. November. (Schwerer Ban- 
nnfall. steuer.) Bei dem Neubau der katholischen 
Kirche ist heute Vormittag ein Unglncksfall vor­
gekommen. es sind drei Manrer aus einer Hohe 
von ungefähr 60 bis 80 Meter mit dem Bauge­
rüst infolge Ueberlastniig in das Kirchschiff hinab­
gestürzt. Dem 18jährigcn Maurer Piernik ans 
Inowrazlaw ist von den hinabstürzenden Balken 
und Mauersteinen die Schädeldecke eingeschlagen 
worden, er wurde als Leiche in die elterliche 
Wohnung geschafft. Die beiden anderen Manrer 
sind glücklicherweise mit leichten Verletzungen da­
vongekommen, sodaß sie die Arbeit habe» nicht 
einmal einstellen brauchen. — I n  der Nacht von 
Montag zn Dienstag hat es wieder in dem Pan- 
kowski'fchen Hanse gebrannt, nnd zwar soll das 
Feuer von Sonntag noch nicht ganz gelöscht ge­
wesen sein. Der Wind hat die noch glimmenden 
Balken wieder angefacht.

Rawitsch, 6. November. (Bei der Vereidigung 
der katholischen Rekruten) vom hiesigen Infanterie- 
Regiment Nr. 50 kam es zwischen dem befehligenden 
Offizier und dem mit der militärischen Seelsorge 
betrauten Probst D. wegen Aufstellung der Fahne 
zn Differenzen. Die Angelegenheit ist bereits 
höheren Ortes zur Sprache gebracht und eine 
Untersuchung eingeleitet worden.

Bütow, 7. November. (Beim Spielen mit dem 
Gewehr) des Försters Wcndt zn Sommin zer­
schmetterte sich dnrch einen Schuß der 16jährige 
Arbeiter Pezirwa den Unterkiefer. Infolge des 
starke» Blutverlustes starb der junge Mensch als­
bald,______________________________________

Lokalnachrichten.
Thor«. 8. November 1899.

- - (Die russ i schen  Ma j e s t ä t e n )  passiren 
auf der Rückreise nach Petersburg morgen früh 
8 Uhr 12 Minuten in ihrem Salonzuge. den 
hiesigen Hanptbahnhof. Die Weiterfahrt über 
Älcxandrowo erfolgt ohne jeden Aufenthalt.

— ( Fü r  T r a n s v a a l . )  Für die Pflege der 
Verwundeten in Transvaal und für die Wittwen 
und Waisen der im Kriege fallenden Deutschen 
gingen bei nnserer Geschäftsstelle fernerem: 3 Mk. 
von Herrn Gutsbesitzer steldt-Kowroß und 1,56 Mk. 
von Herrn Neiimanii-Lonkorcz, im ganze» bisher 
86,50 Mk. Weitere Gaben werden gern entgegen­
genommen.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Sekretär Fischer 
bei dem Amtsgericht in Nieseubiirg ist in gleicher 
Eigenschaft an das Landgericht in Thorn verseht 
worden.

— (Die  P o l i z e i v e r o r d n u n g  f ü r  den 
B e t r i e b  d e r  e l e k t r i s c h e n  S t r a ß e n ­
b a h n )  in der Stadt Thorn tritt am 15. No­
vember d. J s .  außer kraft. An Stelle derselben 
tritt eilte von dem Landrath unter Zustimmung 
der zuständigen Behörden erlassene Polizei- 
verordnung vom 21. Oktober d. J s .  für den Be­
trieb der elektrischen Straßenbahn von Thorn

- ( S t r a ß e n b a h n  Thor,,-Mocker.) Die 
landespolizeilrche Abnahme der neuen elektrischen 
Straßenbahnlinie nach Mocker furdet am 17. 
d. M ts. statt. Nach Befahren der S treA  findet 
um 11 Uhr vormittags ein Termin „n Thorner 
Rathhanse zur Entgegennahme etwaiger Ein­
sprüche statt. Z» Koiumiffarcn der Laudespolizel- 
behörde sind die Herren RegierungS- und Baurath 
Biedermann und Regierungsrath Anffarth in 
Marienwerder ernannt.

— (Copp e r n i k n s v  erein. )  Im  laufende» 
Monat wird die gewohnte Sitzung am Montag 
den 13. November, von abends 8V2 Uhr, uu 
Fürstenzimmer des Artnshofes stattfinden. Aus 
der Tagesordnung steht außer einigen kleineren 
Mittheilungen des Vorstands der Bericht , des 
Herrn Professor Curtze über die Jubiläumsfeier 
zn Ehre» des Herrn Professor Dr. Cantor in 
Heidelberg, Ehrenmitglieds des Vereins. I »  
dem wissenschaftlichen Theile, der um 9 Uhr be­
ginnt und zu deut Einführung von Gästen er­
wünscht ist. wird Herr Landrichter Bischofs die 
erste Hälfte eines Vortrags über „Urpreußen 
halte».

— (Vere i n  deut scher  Kathol iken. )  I n  
der gestrigen Versammlung hielt Herr Vikar Haffe 
den angekündigten Vortrag über das Leben und 
Wirken des hl. Karl Borromäus, der mit großer 
Anfmerksamkeit anfgenommen wurde. Der nächste

Familienabeud wird am 21. November d. J s .  un 
Vereinslokale bei Nicolai abgehalten werden.

- ( S c h u h m a c h e r - I n n u n g . )  Montag Nach­
mittag fand im Schützenhause das Jahresqnartal 
der freien Schuhmacher-Innung statt. Es wurden 
3 Lehrlinge freigesprochen und 4 Lehrlinge neu- 
eingeschrieben. Beschlossen wurde, den Jahres­
beitrag zur Sterbekasse von 1 Mk. anf2 Mk. lährlich 
festzusetzen und dafür das Sterbegeld für beide Ehe- 
lente wesentlich zn erhöhen, sodaß die Kasse den 
Mitgliedern der Innung die größte» Vortheile 
gewährt. Hierauf erfolgte die Rechnungslegung 
des Kaffensi'ihrers für dieJnnungs- und Jnnniigs- 
Sterbe-Kaffe. Bei dem gemeinschaftliche» Abend- 
esse» hielt der Obermeister Herr Philipp eine An­
sprache. in welcher er die frühere und jetzige Lage 
des Schuhmacherhandwerks beleuchtete; er er­
mähnte die Mitglieder, mit verdoppelter Kraft den 
Kampf um's Dasein aufzunehmen und der fühl­
baren Konkurrenz der Maschinen und Fabriken 
einigermaßen die Spitze zn bieten, und schloß mit 
einem Kaiserhoch, worauf die Nationalhymne ge­
sungen wurde. Es folgte ein Tanzkränzcheil für 
die Jnnnngsmitglieder nnd deren Angehörige.

— ( T h i e r s e u c h e n . )  Nach amtlicher Er­
hebung herrschte anfangs November die M a u l -  
i lnd K l a u e n s e u c h e  in Westprenßeii auf 17 
Gehöften des Kreises S tadt Elbing, 89 Gehöften 
des Landkreises Elbing. 491 des Kreises Marien- 
bnrg. 32 des Kreises Dauziger Niederung, 16 des 
Kreises Dirschau, 69 des Kreises Stuhm, 16 des 
Kreises Marienwerder, 32 des Kreises Rvsenberg, 
86 des Kreises Löbau, 48 des Kreises Strasburg, 
28 des Kreises Briesei,. 12 des Kreises Thorn, 11 
des Kreises Cnlm, 31 des Kreises Graudenz, 18 
des Kreises Schweb, 13 des Kreises Tuchel, 10 des 
Kreises Konitz, 73 des Kreises Schlochau. 149 des 
Kreises Flatow, 23 des Kreises Dt.-Krone. Ost­
preußen hatte auf 495 und Pommern auf 496 Ge­
höften Scnchesälle. Die S  ch w ei n es en ch e 
herrschte in Westprcitßen auf 4 Gehöften in 4 
Kreisen, in Ostpreußen auf 28 Gehöften in 13 
Kreisen, in Pommern auf 9 Gehöften in 7 
Kreisen, im Bromberger Bezirk auf 9. im Posener 
Bezirk auf 22 Gehöfte». I n  diesen beiden Be­
zirken war auch die Manl- und Klauenseuche noch 
immer am stärksten vertreten, und zwarim Brom­
berger auf 792. im Posener aus 98o Gehöften. Die 
Luugensenche herrschte in West- und Ostpreußen 
garnicht, im Posener Bezirk nur auf 2 Ge­
höfte». Neue Fälle von P f e r d e r  0 tz,. waren m 
den Ostprovinzen nur auf einem Gehöft in, Be­
zirk Gumbiniie» aufgetreten.

— ( Ge f unden)  ein Vosteinlieferu»gsschei» 
Heintze-Berlin über 66,60 Mark auf dem Altstädti­
schen Markt und ein Taschentuch auf dem Alt- 
städtischeu Markt. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Pol i ze iber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam Wurden 2 Personen genommen.

— (Von  d e r  Weichsel . )  Der Wafferstand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 0,73 Meter 
iiber 0. Windrichtung S .

Neueste Nachrichten.
Berlin, 8. November. Der „Lokal-Anzeiger" 

veröffentlicht einen Hilferuf Mataafas an die drei 
Vertragsmächte, datirt vom 16. September, worin 
Mataafa die traurige Lage Sainoas infolge der 
Kämpfe im Frühjahr schildert und die drei Mächte 
um Entschädigung seines Volkes für die großen 
Verluste bittet.

Berlin, 8. November. I n  der heutigen Bor­
mittagsziehung der preußischen Klaffenlotterie 
fielen ei» Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 148921, 
ein Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 133877, Ge­
winne von 5000 Mk. auf Nr„. 77204, 103861, 
153 338, 181311 und 194 566.

Darmstadt, 7. November. Der Kaiser 
und die Kaiserin von Rußland sind heute 
Abend 8 Uhr mit den drei Großfürstinnen- 
Töchtern von der Station Egelsbach abge­
reist. Die hohen Herrschaften wurden von 
dem Großherzog nnd der Großherzig!,, von 
Hessen, sowie von dem Prinzen und der 
Prinzessin Franz Joses von Battenberg zum 
Bahnhof geleitet.

Eßlingen, 7. November abends. Bei der Reichs- 
tagsstichwahl im 5. württembergischen Wahlkreise 
wnrden bisherlgezähltrFür v. Geß (nationalliberal) 
10 344 Stimmen, sür Schlegel (Sozialdemokrat) 
11211 Stimmen. Aus 10 Orten fehlt das Resultat 
noch. (Die süddeutschen Volksparteiler hatten die 
Parole ausgegeben, sür den Sozialdemokratcn zn 
stimmen.)

München, 7. November. In  der Kammer 
der Abgeordneten begann heute die General­
debatte über die Politik der bayerischen Re­
gierung. Abgeordneter Daller (Zentrum) 
bekämpfte die Angriffe auf die katholische 
Kirche „nd das Papstthum, welche von der 
bayerische» Diözesansynode und insbesondere 
von der bayerischen Hauptversammlung des 
evangelischen Bundes in Nürnberg unter­
nommen seien. Staatsmiilister von Crails- 
heim betonte, daß die Regierung alles thun 
werde, um die Parität und den konfessionellen 
Frieden zu schützen. Er mißbillige auch die 
Angriffe der Nürnberger Versammlung des 
evangelischen Bundes und habe eine straf­
rechtliche Untersuchung in dieser Angelegen­
heit eingeleitet. Der Artikel des „Offerva- 
tore Romano" komme aber als mildernder 
Umstand in betracht, denn dieses Blatt habe 
nichts gethan, um den Irrthum aufzuklären. 
— Gegenüber dem sozialdemokratischen Abg. 
v. Vollmar, der ,,. a. sich auch gegen die 
nenen F l o t t e n p l ä n e  anssvrach, betonte 
Casselmann (liberal), das Flottengesetz müsse 
man erst abwarten, ehe man mit der Kritik 
beginne. Die verbündeten Regierungen
seien zweifellos berechtigt, schon vor Ablauf 
des Scxennats mit neuen Forderungen zu 
kommen, in a n d e r e n  L ä n d e r n
s t i m m m t e n  auch d i e  R a d i k a l e n  
sol chen F o r d e r u n g e n  zn. Wenn das 
bayerische Zentrum zum Schutze des Reiches 
versagen wolle, so stehe es dem
deutschen Zentrum gegenüber isolirt.
Redner schließt mit einem Appell an 
die Regierung» den partikularistischen Quer­

treibereien gegen die größte Errungenschaft 
des Jahrhunderts, das deutsche Reich, ent­
gegenzutreten. — Darauf wurde die Debatte 
auf morgen vertagt.

Haag, 7. November. Trotz des amtlichen 
Dementis scheint es festzustehen, daß die viel­
fachen anti-englischen Kundgebungen eine Ver­
stimmung zwischen England und den Nieder­
landen hervorgerufen haben. Diese Kund­
gebungen mehren sich übrigens. Im  Hafen 
von Vlaardingen bewarf die Volksmenge ein 
englisches Schiff mit Steinen nnd griff die 
Matrosen an, welche polizeilich geschützt 
werden mußten.

Paris, 7. November. Der Miuisterrath 
genehmigte die Gesetzentwürfe Galliffets, bete. 
Verjüngung der Cadres und Vorschlag der 
Veränderung von Uniformirungen der Ka­
vallerie.

Madrid, 7. November. Ih re  Königlichen 
Hoheiten die Prinzen Albrecht und Friedrich 
Heinrich von Preußen nahmen heute die 
Sehenswürdigkeiten von Madrid, insbe­
sondere die Museen, in Augenschein und be­
absichtigen, sich morgen nach Toledo zu be­
geben, wo Prinz Albrecht eine Revue über 
die Schüler der dortigen Jnfanterieschule ab« 
nehnien wird. Die Prinzen wurden überall 
von die Bevölkerung sehr sympatisch begrüßt. 
An die Begleiter des Prinzen Albrecht sind 
Ordensverleihungen erfolgt.

Kurman (Betschuanaland), 3. November. 
Heute Morgen traf aus Maseking hier ein 
Deveschenreiter ein. Er berichtete: Oberst 
Baden-Powell habe den Buren eine Anzahl 
Maulesel weggenommen. Täglich kämen Ge­
fechte vor, in denen die Garnison von Mafe- 
king immer erfolgreich sei. Eingeborene be­
richten: Die Kolonne des Obersten Plumer 
rückt auf ihrem Wege nach Maseking vor.
Verantworrltcb Mr den Inhalt: Heinr.Wartmann in Thorn
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Tend. Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 Vo . .
Preußische Konsols 3V, Vo .
Preußische Konsols 3'/, Vo .
Deutsche Reichsanleihe 3Vo .
Deutsche Reichsauleihe 3V»"/«
Westrsr. Pfaudbr. 3V<, nenn ll.
Westpr.Psattdbr.3V.o/o ,  ,
Posener Pfandbriefe 3V,°/o .40/0 , ,
Polnische Pfandbriefe 4V,Vo
Tnrk. 1 <Vo Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 40/0. . .
Rttttiün. Rente v. 1894 4Vo .
Diskou. Kommandit-Antheile
Aarpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3V, V<,

W erzen:Loko inNewhorkDezb.
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

70er l o t o ...............................
Bank-Diskont 6 pCt.. Lourbardziusfutz 7 PTt. 
Privat-Diskont5°/8pCt..Londoner Diskont 5 PTt.

B e r l i t t .  8. November. lSpiritusbericht.) 70er 
47.10 Mk. Umsah 10 000 Liter.

K ö n i g s b e r g  8.November. (Getreidemarkt. 
Zttsuhr 43 inländische. 113 russische Waggons.

Berlin, 8.November. (Städtischer Centrawieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 313 Rinder, 574 Kälber, 435
Schafe, 1660 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): M r Ri nde r -  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt -  brs
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und altere
ausgemästete — bis 3. mäßig genährte Hinge 
und gilt genährte ältere — bis 4. genug ge- 
nährtejeden Alters — b i s —B u l l e n :  1. voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis — 2. 
mäßig genährte jüngere nnd gut genährte altere 
— bis — : 3. gering genährte 47 bis 50. — Färsen 
nnd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten S c h la c h tw e rth s -b is -; 2. vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
lüngere Kühe und Färsen — bis —; 4. mäßig
genährte Kühe u. Färsen 50 bis 52; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 47 bis 48. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
nnd beste Saugkälber — bis 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 71 bis 73: aerinae
Saugkälber 58 bis 66; 4. altere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser)'40 bis 43. -  S c h a f e :

oewlcht) 22 bis 30. -  S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 pCt. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV. Jahren 49-50 Mk.; 2. Käser -  Mk.;
3. fleischige 45—48; 4. gering entwickelte 44—46;
5. Sauen 43 bis 44 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Riilderanftrieb blieben un­
gefähr 40 Stück »nverkanft. Der Kälberhandel 
gestaltete sich langsam. Bei den Schafen fanden 
ungefähr 330 Stück Absatz. Der Schweineniarkt 
verlief ruhig »nd fest und wurde geräumt. Der 
auf Mittwoch den 22. d. M ts. fallende Schlacht- 
viehmarkt wird des Bußtages Wege» auf Dienstag 
den 21. d. Mts. verlegt.

Die Auskunftei W. Schimmelpseng unterhält 
Niederlassungen in 17 deutschen und in 7 ausländischen 
S täd ten ; in Amerika und Australien wird sie der« 
trete» durch 3?de R raästree t Oomprwzi. T arif postfrei 
durch die Auskunftei Schimmelpseng in Berlin W.« 
Charlotteustraße SS.



Zwangsversteigerung.
Freitag den 10. d. M ts.

vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer 
am hiesigen Königlichen Landgericht

1 kompl. Bett, 1 Spiel­
tisch, einen achtliinfigen 
Siinleubierapparat nebst 
Znbehör, 1 Speisenspind- 
che» von G las mit Tisch, 
7 Tische, 24 Stiihle, eine 
Tomvank, 5 Portiören mit 
Stangen, 2 lange Spiegel, 
1 Sopha n. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

t t v k s o ,  «U lr,
___________ Gerichtsvollzieher.

Tir Geiliimiliste«
der Kömgsberger Thiergarten- 
Lotterie und 2. Meissener Geld­
lotterie sind eingetroffen und liegen 
zur Einsicht aus in der 

Geschäftsstelle der ,Thorner Preise*.

7  ' .  , ' 7  '  M i e r
K l ü s e  L  < 0 » r 8 t e » 8 v « ,  

Kchlc-szstratze 1 4 .
gegenüber dem Schützenhause.

« u  b k M l l t m N v ' i c k
einzige echte a l t r e n o m m ir te

Färberei u. 
HaOtetMiffemeitt

für chemische Neiuigung 
von Herren- und Lamengarderobe etc.

Annahme: Wohnung n. Werkstätte, 
T h s r n ,  nur L srb e rs lrssse  !3/lS, 

neben der Töchterschule und 
_______ Bürgerhospital.

8niülilljkl! tiüttklilht
in allen Handarbeiten ertheilt

M argarets koiek,
gepr. Handarbeitslebr., Brückenstr. 16

Als PribMöch^
empfiehlt sich den geehrten Herr- 
schaften von Thorn und Umgegend 

81. ü»?ora^8ki, Gerechteste. 5.

E l e k t r i s c h e
Installationen und Reparaturen 

werden an
H a u s -T e le g r a p h e n ,  

H a u s -T e le p h o n e n  rc.
bei billiger Preisberechnung unter 

Garantie ausgeführt. 
V i / k t l l e r  V r u s l »  

Jnftallations-Geschäft und 
Fahrradhandlung. 

Friedrichstr.EckeAlbrcchtstr.

4 '/- jährige,
edle, ostpreustische

G t L Z L G -
für leichtes Gewicht, gänzlich truppen- 
fronlm, vorzügliches Jagdpferd, als 
Damenpferd sehr geeignet, bis jetzt 
als lediges Pferd gegangen, zu
verkaufen.
^Trichrnircherstras;e 11, 1 T r.

I « « e s  - W e b e r e i
ertheilt

(leichte nnd sichere Zeichen- 
methode)

k lo ra  v. S r M o w s lr s ,
________ Baderstraße 2, 2 T r.

Meinen

reichhaltige»

lüüiiisl - lereMsI
bringe

in einpfehlende Erinnerung.

M »  i m d e l ,
Buch- und Musikalien- 

Handlung.

lÜ M  Mark LSI«
erststellige Hypothek, goldsicher zu 
zedire«. Adressen von Kapitalisten 
unter B .F . an die Geschüftsst. d.Z.

S A G  M a r t
zür sicheren Stelle zn zediren gesucht. 
Ang. u. «- w. a. d. Geschüftsst. d. Ztg.

1 Nddra»«« M l l W
Mit Aufsatz, 1 desgl. Schreibstuhl 
zn verkausen Schulstraße 13, pt.

Pa. Pflaumenmus,
per 100 Pfd. Mark 16,00, 

Postfaß 2,50 inkl. Faß ab Magveburg 
per Nachnahme oder vorherige Kasse.

S o k n t t r o ,
Konservenfabrik, Magdeburg.

8  D l a m p s - D ü r k e v e i - E r ö f f n u n g  §

LC u i m e r - V o r s l a U I .
M it dem heutigen Tage habe eine

§  K ttt- und K uhtli-S ililk tti «
-G  eröffnet. Es wird stets mein Bestreben sein. nur saubere. ^  
^  schmackhafte Waaren zu liefern. Kuchen werden den 
^  ganzen Tag ohne Anmeldung zum backen angenommen.

« O K S S S S K G G S M G S S S O S S S S
D  Das d

d  kürgekliche L eseirduck.
Di686g Lnoli entdält volIstäudiA die Oesetrre, ^veloks aw 

1. ^ s n u s p  ^LOV Lu L ia t t  tre ten , soivie das L in lü l i ru n g L -  
d  s o r o E r  uuä s u s k ü k r t t v k s r  S s v k r o g i r l o n .  Lebouer k larer I 
d  Druek uuä §eäie§euer L iudauä reioduen diese ^.usAade § av 2   ̂

besonders aus. ^
6leßsen LinsendunA von I M a rk  oder per Aaobnabrne des ^  

d  LeLra§es versende Lelr obiges Lnod, ^velebes in keiner Fam ilie ' E  
d  keblsn sollte, überall b in ß r s n k o . d
W  MASWKArr» D ieses D uek Is t  aueli in  d e r  Oe-
G L M - se liäk tsslelle  d e r  „ I b o in v r  D re sse "  

kür d e n s e l b e n  k r e is  rm linden .

G
G

1 -v ip rig , L lisenstrasss. Milk. Somemsnn, H
VerlaAS-DuebkandlnnF.

K A O G S K  H S K Ä M K O G B A V « »
Als KiuSerfra»

empfiehlt sich eure alleinstehende F rau  
Adr. z. erfr. i.d . Geschäftsstelle d. Ztg.

RoSschneiSer

stl«  >r. ««ä  is . November
W U -  in  den S ä l e n  desWISnMcde M m «

zum besten des Kleinkinder-Bewahrvereins.

8ttt!!stB!>i>tk,Aatis»altii«zt.T»!l>talaa.a.MmM»Ut«
k s i o U k r A M Z s s  N u H e i .

Uns gütigst zugedachte Beiträge für T o m b o la  rc . bitten wir baldmöglichst 
a» eine der unterzeichnete» B o r s t a n d s d a m e n ,  

und Gaben für das Bnffet am ersten Tage des Festes in den A r lu s d v k
zu senden.

E i n t r i t t  für die Person S v  r itz .
r M !-  k iin ü a e  u n t e r  1 0  s a k e v n  k e o i .

Frau 4ckolxst. Frau ü n tr. Frau keickt. Frau Müekwrum.
Frau llübner. Frau Lilie. Frau Lasmus.

Fräulein Svli^artr!. Fräulein 8j>o»il»§ö1. Frau 8tavL»v!t2. 
____  Frau Hvdiielc. Frau von Vvrsvn

l .  ^ 8 K M 8 ^ ,  Il!ÜM
L u l m o r s t r .  13.

krße Maske»- »0 Attttt-AsiiiM lik
WÜ A r l c h M M t

empfiehlt den geehrten Herrschaften, sowie hiesigen 
u. answärtigenVereincnzn Festnmzüge«,Masken­
bälle» und Theater-Ausführungen geschmackvolle

SMeroden, Watten» immmente» 
Reqmriten etc.

su zivilen Preisen.
^  Z» austvärtigc» Kostümfeste» stelle auf 
Wunsch «ern eine größere! geschmackvolle Auswahl 
zur Verfügung.

d
G
G
d

G
G
G
d

G
G

deck N«!
L 6 t r L 6 d 8 k r a . k t  

k ü r  d a s  L I s i L A s ^ v e r k s
soivie die

I ^ 9 . n d w i r t 1 i 8 6 l i 2 . k t
ist

,M '°  WM M or"
M isiiclikM-, SsussgloM-, Seiiriii-, sMIölim-, techlöli-ksklieb. 

W er ISDÜ M m  « il w ck  ck  LMÜllll k k M M i i  in  U M

8sLM»tsren-?sbn!r veutr.
lk iL L  'W L L O L 'M r

k em n  8 s m  H

MiMmschiicher

SemAr-
Nsnrerven

empfiehlt billigst

8 .  8 L M O I S .

Buchhalter,
erste Kraft, sucht unter bescheid. An­
sprüchen Stellung. Anerbieten bitte 
unter A . F .  2  an d. Geschüftsst. d. Z.

F ür mein
K-!>Mlli!mare«-, Delikatessen-«.

Destillations-Geschäft
suche per sofort oder auch später

2 L ehrlinge
i . k . l . a u b k ,
Gin Lehrling,

welcher Lust hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann sich melden bei

p .  L s k r - ,  Mellienstraße 67.

Gin Lehrling,
gesund und kräftig, kann sofort ein­
treten bei

v .  S s S b re k s , Bäckermeister.

1 Lehrmädchen,
der polnischen Sprache mächtig, ge­
sucht 6i. k»o1>ng's Wwe.,
______________ Gerechteste. 6.

Tüchtige Mädchen
erhalten gute Stellen mit hohem Lohn 
zu jeder Zeit durch das

Miethskomptoir c. 8aranon,skl,
Breiteste. 30.________

Ein kräftigesKindermädchen
aus anständiger Familie für sofort 
gesucht Foa« sokaans Oiatrlok,
b ' Tkorn. Vreitestr. 37. II.

ßvliUtl. Wmtttin
gesucht. Kntharinenstr. 4, Komptoir.

Einen Laden
mit Zimnrer und Küche, worin bisher 
G l a s e r e i  betrieben wurde, ver-

/L ine gnt möblirte Wohnung
^  — 2 bis 3 Räume und Burschen­
stube — wird zum 1. Dezember d. J s .  
gesucht. Angebote find unter ii. fl. 8. 
bei der Geschäftsstelle dieser Zeitung 
zn hinterlegen._________________

WAöblirtes Zimmer mit auch 
ohne Pension sof. bill. zu ver­

miethen. Windstr. 5, 2 links.
G u t möbl. Zimm. z. v. Seglerstr. 6.

k i l i e  M M  D m
als Mitbewohnerin gesucht.

Bachestrasie 1S.
M üblirtes Zimmer zu vermiethen.
M  Bachestrasie S, S Trepp.
1 kleines Zimmer, a. Wunsch a.m it 
1 Pension, ist zu verm. Bäckerstr. 47.
M üblirtes Zimmer zu vermielhen. 
M  Strobandstraße S4.
M ^ ö b l. Zimmer mit oder ohne 

Pens. z. verm. Wilhelmstr. 7, pt.
Modi. Wohn. od. L Zim. m. a. o. 
MBurscherrg. z. verm. Schloftttr.4.

M ö b l .  W s h m m g
Versetzungshalber sofort  zu ver­
mielhen Schillerst». 8 . 2 Tr.
U n t niöbl. Zimm. v. sofort z. verm. 
G  Mellienstraße 11». 2 Tr.

H m W W e  W m , ,
renovirt, von 8 bezrv. 10 Zim., Zubeh., 
Garten und S ta ll zu vermiethen.

Brombergerstr. 76.

K n M l l i i l j e  8 « d » » « W
Von 6 Zimmern von s o f o r t  zn 
vermiethen in unserm neuerbanten 
Hause Friedrichstr. 10/12.

M Z ö b l .Z im m .,  m. u. o. Pension, sof. 
bill. zu v. Schuhmadiersrr.24,III,r.

l ikiilil. A üliilkl
sos. bill. zu vernr. Bäckerstr. 6, 2 T.

I. Etage, Bromberger Vorstadt, Schul­
straße N r. 11, bis jetzt von Herrn 
M ajor L N m s n n  bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermietheu.

L v p p s p l ,  Bachestr. 17.

WM8-UMsM8-
losMUlgsg,

sowie
U is l l i r -A iü V N d i ie lm

mit vorgerücktem Kontrakt, 
sind zu haben.

L. vW hroB8Li^°l>s ö llekäraeksks!,
Kathariueu- u. Friedrichstr.-Ecke.

Herrschaftliche

ohnung.
Baderstratze 28 ist die erste
E tage, die «ach V ereinbarnng  
mit dem Miether renopirt 
werde» soll, Preiswerth zn 
vermietljen. Auf Wunsch 
Stalluug für Pferde und 
Remise.

Technisches Bureau v.Ltzmvr.
I  « M M

von 6 Zimmern und reichlichem Neben- 
gelaß zu vermietheu.

Schulstr. 19 /2 l, Ecke Mellienstr. 
Daselbst k le ine W o h n u n g  f. 150 Mk.

Gesucht Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, Zubehör; 
Pferdestall in der Nähe erwünscht. 
Angebote unter k». N . an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung. ______

W ohm m g,
3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu­
behör mit Wasserleitung, ist wegen 
Versetzung des Miethers sofort ander­
weitig zu vermietheu.
_______ C u lm e r  Chaussee 49 .

Wohmmg von 3 Zimmern, Küche n. 
Zubehör, zu vermietheu.

_____ Culmerstraße 22.

SWealMs.
H a lle ,

M H ,  >l. slltztllst Ä  
N u r  S  g r o ß e

W o h n u n g , 3 Zimmer und 
Zubeh., von sofort od. 1. J a n . 

zu veriniehen. Mauerstraste A6.
Bodenstube zu verm. Gerechtestrabe 9.

I M ,  W a r e »  Keller
zu vermietheu.

A .  K i r m e s .

er Figttkklltr,
bisher als Malerwerkstatt benutzt, so­
gleich zu vermiethen. ,  ^

F k v k v v m sn n , Bäckerstr. 9.

L s s v
zur großen Pferde - Lotterie in 

Baden - Baden, Ziehung vom 
18.—LO.November cr., ö 1,10 Mk.; 

zur 3. WohlfahrtS - Lotterie zu 
Zwecken der deutschen Schntztruppe, 
Ziehung vom 25.—30. November 
cr., Hauptgewinn 100000 Mark, 
L 3,50 Mk.

zur Nöthen Krenz-Geld-Lotterie
zur Errichtung von Heilstätten 
für Lungenkranke, Ziehung vom 
16. bis 2 t. Dezember cr., Haupt­
gewinn 100000 Mk., L3.50M k 

sind zu haben in der
Geschäftsstelle -er .T h o rn er  Presse".

Auftreten von Artisten
allerersten Ranges.

Beginn 8 Uhr.
D V *  Preise der Plätze: " W s  
I m  Vorverkauf bei Herrn v u -  

s r ^ n s k S ,  Zigarrengeschäft, Breite- 
straße. Nmnmerirter Platz 8 0  Pf., 
Saalplatz 5 0  P f .

An der Abendkasse: Nmnmerirter 
Platz 1 M k ., Saalplatz 60  Pfg., 
Gallerie 30  Pfg.

Kinder unter 10 Jah ren  in Be­
gleitung von Erwachsenen zahlen auf 
nummerirten Platz 5 0  Pf., S aa l-  

platz 30  Pf.________

L m > i - « W « » t .
Hente,

Donnerstag,de»9.Nopember:
L I O M D M L U '

von der Kapelle des Fußartillerie- 
Negiments Nr. 15.

Anfang 4  Uhr. Ende 10 Uhr.
E in tritt 10 Pfg.

Um zahlreichen Besuch bittet
6 . l (r s u 3 s , Gekonoi».

Die gut renovirte Kegel- 
bahn ist noch für Dienstag 

und Sonntag zu besetzen._________

Donnerstag den S. d. M ts.
von 6 Uhr abds ab:

Mürß-
kstc«.

Usrm. IKariin.
M K " M o r g e n ,

H m M  llik ü is :
KUjicheii,

wozu ergebenst einladet
I » .  e v U c o w s i L i ,

k-lütg!
r. ^  Bon heute 6 Uhr ad: 
- A L M -  Frische Blut-, Leüer- 

und Grützwurst. 
« I» n Ic r« s ilS , Schulstr. 1.

„ i s M W - i W l " .
- Mellicnstrasre 106.
< Ä .  S ' L . L L V L .

Sonnabend den 11. d. M ts .:

U a s k s n d a l l
Ankana abends 8  Uhr.

Lildtnkrl!!ls,Äköl!sljrrrs!lli>t.
(Hinter dem Schlachthause.)

sonnabend, 11. November:
Großer M artins-

Maskenball
A n -a n g  S  U k r .

Maskirte Herren 1 Mark, maskirte 
Damen f r e i ,  Zuschauer 25 Pf. 

Maskengarderoben sind im Balllokale 
zu haben.

E s ladet freundlichst ein
O t t o  K t o l p .

» S K K K K K H H H E S s

M ir e v a m e u
in und außer dem Hanse

Frau M i t t e  k e l l lM M ö ,
friseuse.

S r e l t s s t r s K S v  2 V
(N stlisspotlisk«),

G in g a n s  v o n  d e r  H a d e r s t r a g e .

Haararbeiten
werden sauber und billig ausgeführt.

Haarfarben. Kopsmschkii.

ÄUeinttllneutlbllutenßlluse,
Brückenstraße 5—7, ist eine hevv- 
schaftlich r M o h n u rrS s  7 Zimmer 
und Zubehör, in der

zweiten Etage,
und eine Wohnung in der

dritten Etage,
4 Zimmer und Zubehör, sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen

B ru ck e n s traß e  3 .  ,

Kelln zm M itlitt,
auch zu anderen Zwecken geeignet, zu 
vermiethen. LkrsSskS,

Neustädtischer Markt.
Lin Hund hat sich eingesunden. 
 ̂ Abzuholen Mellienstraße 105.

ck und Berlnn a. ^  ̂nrbrriwsi i 'i'i Hierzu Beilage und Gewinnliste.



Beilage z« Rr. 264 der „Thorncr Presse"
Donnerstag den 9. November M 9

Provinzialnachrichten.
z Culmsee. 7. Novem ber. (Verschiedenes.) D ie  

Sparkasse des Kreises Thorn inT h orn  hat bereits 
F ilia len  in  hiesiger S ta d t  errichtet, und zw ar hat 
eine solche der bisherige In h ab er  der Annahmestelle 
Herr Stadtkäm m erer a. D . W endt. wahrend die 
andere dem Herrn Kaufm ann C. von Preetzmaim  
hier übertragen werden soll. E s  werden sonnt von  
diese» beiden Herren nicht nur E inlagen m  leder 
Höhe für die Thorner Kreissparkasse angenommen, 
sondern auch Rücknahmen b is S»r Lohe von 1500 
M ark für jeden Sparer geleistet. Durch diese 
Einrichtung ist ein unverkennbares Entgegen, 
kommen dem Publikum  gegenllber beschaffen 
Worden, denn bisher w aren Rncknahm endnrch  
fa h r ten  nach Thorn nicht nur m it M uhen und 
Umständen sondern auch noch m it Kosten der- 
kniipst. Anch sind die statutarischen Bestimmungen  
über die Kündigung von Rücknahmen b is zur ge­
wissen Höhe veraltet und jetzt nicht mehr zeit­
gemäß. S e ite n s  der Sparkassenverwaltnng hatte  
m an anch seit längerer Z eit von der Erfüllung  
dieser Bestim m ung abgesehen. — D er B etrieb s­
leiter der hiesigen Zuckerfabrik Herr D r. M ehne 
wird die Direktorstelle der Zuckerfabrik Amsee 
übernehmen. Durch W eggang dieses Herrn nnd 
durch den Verzug des Herrn K anfm aiins Arnold  
Loewenberg von hier nach Thorn sind zwei S ta d t-  
verordneten-M andate erledigt, w ie auch ein drittes  
durch die W ahl des Herrn In g en ieu r  K ow eig  
zum M agistratsm itglied  frei wird. E -  habe» so­
m it drei Ersatzwahlen stattzufinden. — Ler 
heutige Schweiueinarkt w ar sehr zahlreich m it 
Länwru beschickt. D er Geschäftsgang w ar ein 
recht flotter. — B ei der hiesigen Polize^B erW al- 
tung ist eine Polizeisergeantenstelle m it einem 
pcnsionsfähigen A nfangsgehalt von 900 M ark. 
steigend b is 1200 M ark in neun Jahren , durch 
einen Zivilversorainigsberechtigten zu besehen.

Strasbnrg, 5. Novem ber. (Zum  nnbesoldeten 
R athsherrn) wurde an S te lle  des R echtsanw alts  
Whczhnski Kaufm ann Richard Heinrich in  der 
letzte» Stadtverordneten-Sitzirng gew ählt.

M arienburg, 6. Novem ber. (Erhängt) hat sich 
ln der Nacht zu S on n tag  der Besitzer Görke in 
Klein-Ußnitz bei Pieckel a» dem G artenzan» seines 
Grundstücks. W as den M an n . der vcrheirathet 
War iiiid in guten Verhältnissen lebte, in  den Tod 
getrieben hat, ist nicht bekannt geworden.

Ncumark, 6. Novem ber. (D er S än gertag  des
welcher von den V ereinen Lantenburg, Löban, 
S tra sb n rg  nnd Nenmark beschickt w ar. Nach den 
Berathungen fand im Landshut'schen S a a le  ein 
gem einsam es M ittagessen statt, bei welchem Herr 
Ghmnasialdirektor D r. Wilbertz die Festrede h ielt.

Kahlbude, 6. Novem ber. (A ls  Leiche anf- 
gesunden) worden ist au der sogenannten Bem ber- 
nitz. einem Nebenfluß der Rabanne, die O rtsarm e  
D rew ling  au s Adlig-Groß-Czapielken, 78 Jah re  
a lt. D ie  Aermste ist jedenfalls auf dem Heimwege 
erfroren.

Tilsit. 6. November. (Lnisendenkmal.) Am  
S on n ta g  fand seitens des geschäftsführenden A us- 
schusses znr Errichtung des Lnisendcnkmals m ^er  
Führung des Vorsitzenden desselben, Herrn R egie­
rungspräsidenten Hegel, nnd im  B eisein  des zn 
diesem Zweck v o n B er li»  gestern hier eingetrossenen 
B ildh auers Herrn Noack die Besichtignng der für 
die Anfstellnng des D enkm als in  Borschlag ge­
brachten Plätze statt. M an  nahm einstweilen  
Jakobsrnhe in  Aussicht.

Argennu, 6. November. (B eih ilfe  für die evan­
gelische Kirchen - Gemeinde. Ertrunken.) D er  
Gustav Adolf-Verein hat der hiesigen evangelischen 
Kirche 400 M ark zur Schuldentilgung nnd 1500 
M ark für den Fonds znr Erbauung eines P fa rr ­
hauses überwiesen. — D ie 29 jährige schwachsinnige 
M ath ild e B ohlm nnn au s G liuno, welche zeit­
w eilig  an Krämpfe» litt , wurde am Sonnabend  
in  einem ziemlich flachen Wassertümpel auf dem 
elterlichen Hof todt aufgefunden. Wahrscheinlich 
ist sie bei ihrer Lieblingsbeschäftigung, am Wasser- 
rande Gänse- nnd Entenfedern sammeln, von  
Krämpfen befallen worden, in s  Wasser gestürzt und ertrunken.

Jnowrazlaw, 6. Novem ber. (Selbstmordversuch.) 
E in  M an », der heute von, Kreiskrankenhause nach 
dem Polizeigebände gebracht werden sollte, um  
dort vernommen zu werden, entlief dem Führer 
»nid schnitt sich m it einem Taschenmesser die Kehle 
durch. M an  brachte den Schwer-verwundete» 
sofort wieder in das Lazareth zurück. A ls  B ew eg­
grund zu der T h at darf w ohl Furcht vor einer 
S tr a fe  angenom men werden.

Bentschen, 5. November. (Nach Unterschlagung) 
von ungefähr 360 M k., welche S um m e er der 
Billetkaffe entnomm en, ist der a ls  S ta tion sasp iran t  
an der hiesigen Eisenbahnstation beschäftigte 
M ilitäran w ärter  Kelcher flüchtig geworden. A uf 
dem Tische feines B u reau s wurde ein Z ettel an 
seinen Chef gefunden, auf dem die B itte  a u s ­
gesprochen w ar. ihn nicht erst zn suchen, da er 
Selbstm ord ausführen w ollte. Klecher ist das 
Opfer des S p ie lteu fe ls  geworden.

A u s der Provinz Posen, 6. Novem ber. (Zur 
Lnngenheilstättenfrage.) D a s  Präsid ium  des 
^"C clicn Z entral-K om itees znr Errichtung von 
H eilstätte,, für Lungenkranke hat beschlossen, dem 
?.,c!> r-"« i^A E rei»  »ur Bekäm pfung der Tubcr- 
» kheit" in Posen seinerzeit

b is 3g(>oo M ark zn der zn 
errichtenden H eilstätte zu bew illige», und hat hier­
von dem Landeshauptm ann D r. v. D ziem bowski 
auf das nam ens des geschäftsführende» Ansschnsies 
gestellte Gesuch M ittheilung gemacht. "

Seeburg, 5. Novem ber. (E ine jugendliche 
M örderin .) Gestern wurde hier ein 15jähriges 
M ädchen, das bei dem Abbanbesitzer Koppe in 
D ienst stand, verhaftet und in s  Gerichtsgefängniß  
eingeliefert. Um vom K m derw arte» befreit und 
dann a u s dem Dienst entlassen zn werden, hatte 
dasselbe dem kleinen Kmde fernes D ienstherr»  
P h osph or von Streichhölzern eingegeben und 
dann noch versucht, ihm eine S au re  beizubringen, 
dre gegen R oth lanf der Schw eine aufbewahrt wurde.

Lolalimchrichtm.
Zur Erinnerung. A m  9. November 1810, vor 89

praktischen Erfahrungen niedergelegt. Diirch sem 
ki-ciensreickes Wirke» in verschiedenen Feldzugeu
L d - r z ! . ^und m it Recht steht, fern ehernes B l d nn R elief 
auf dem Sockel der S iegessäu le  zu B erlin . L. starb 
zn W iesbaden am 29. Septem ber 1887.

T born. 8. N ovem ber 1899.
— ( D e r  w  e s t p r e u ß i f  che P  r o v i n z i a l -  

A n s s c h n ß )  tr itt  voraussichtlich nicht mehr. w ie 
sonst, im  Novem ber, sondern erst im Dezember zu­
sammen. da noch eine ganze M enge Vorlagen  
fertigzustellen sind.

— ( P a t e n t l i s t e . )  m itgetheilt durch das inter­
nationale Pate»tbnrec»t Eduard M - Goldbeck in  
D anzig. A uf Rübenschnitzel-Elevator. m it E in ­
richtung zilm Vorvresseil der Schnitzel ist von  der 
Brom berger Schnitzelmesser-Fabrlk <G. m. b. H.), 
B roiilberg-Priiizenthal; laufendes Kle»iimgesperre 
m it gebogene», Kurbelarm von W ilhelm  G ut- 
wasser in Königsberg ein P a te n t angemeldet 
worden. Gebrailchsmiister sind eingetragen auf; 
Falzziegel oder Profilziegel m it an den u»igefalzte»  
S eiten  angeordneten Vertiefungen oder Kanälen  
für F. Eberhardt in  V rom berg; P räziston sliiiea l 
m it einer au s mehreren in oder an der K ante des 
L ineals angebrachte» Stechbolzen bestehende» 
Punktstechvorrichtung nud einer b ezw  »rehreren 
Anlegemarken für E . B ürger in  Königsberg. Für  
Hermann Lietzau in D anzig ist das Waarenzeiche» 
„Waschwasfer für Verschönerung des T e in ts (E ti-
° -» L  N n . .-  d .m
sitz des Herrn Geh. Kom erzienraths D am m e fand 
am Sonnabend in D anzig eine Konferenz statt, 
an der V ertreter der D anziger. der Konlgsberger 
nnd der E lbinger Kanfmannschaft und des ost- 
dentscheil S tro m - und Binnenschiffer-Vereins therl- 
»ahm en. E s  handelt sich um den E rlaß  einer 
Alchordniliig für de» Weichsel - Haff - K anal, die 
W interhäfen und überhaupt für die östlichen 
Wasserstraßen. D ie  jetzige Erhebung der Schiff- 
fahrtsabgaben erfolgte lediglich nach der T rag­
fähigkeit der Fahrzeuge aus Grund der M eßbriefe; 
für die Folge sollen sich die Abgaben nach der 
Tauchtiefe richten, die nur a u s Aichtarifen ersehen 
werden kann. M a n  stimmte allgem ein dem i»  
Vorschlag gebrachten E rlaß einer Aichordnnng bei. 
auch erklärte m an sich zu der dadurch bedingten 
Erhöhung des Abgabensatzes bereit, w ie  ihn der 
Herr M inister in Vorschlag gebracht hat.

— (Die ne» e Uni form der Zol l -  und 
S t e n e r b e a m t e  n.) Für die preußischen Z oll- 
und Stenerbeam te» ist kürzlich ein neues Uniform  
reglem ent zugleich m it der Einführung einer end 
sprechenden Verdeutschung des letztere» durch 
„Bekleidungsvorschriften" genehmigt worden. I n  
diese» neuen Vorschriften wird vor allen Dingen  
die Joppe (Litewka) nach dem S chn itt derer für 
Offiziere und werden außerdem mehrfache Aende­
rungen der bisherige» Rangabzeichen und eine 
völlig neue Uniform  für die neu geschaffenenZoll- 
praktikanten eingeführt. D ie  Joppe ist ein be­
quemes und praktisches Kle,di»,nssUick. Den Z oll- 
praktikanten sind E pau lettes bezw. Achselstücke und 
der Fiisilieroffiziersäbel gewährt.

— ( I n  15 T a g e n  8 F e s t t a g e ! )  D er Schluß  
des alten  n»d Anfang des neuen J a h res wird uns  
eine außerordentliche feiertagsreiche Z eit bringen. 
D a der 24. Dezember auf einen S on n ta g  fä llt, so 
schließen sich diesem Festtage der M ontag nnd 
Dienstag a ls  erster und zweiter W eihnachtsseiertag 
an, welche» bei einem großen T heil der Bevölke­
rung gewissermaßen a ls  historische Ueberlieferung  
der dritte W eihnachtsseiertag folgt. Nach drei 
Werktagen folgen dann wieder zwei Festtage: 
S on n tag  und M ontag a ls  Neujahrsfest. Der 
nächste Sonnabend, also nach V erlauf von Vier- 
Werktagen, bringt die H eiligen D rei Könige, der 
allerdings nur von den Katholiken gefeiert wird, 
nnd am  nächste» T age ist wieder S on n tag . E s  
sind demnach i»  15 Tagen 8 Feiertage, und selbst 
wen» m an den sog. dritten W eihnachtsfeiertag und 
den Dreiköiiigstag in Abrechnung bringt, bleiben 
noch sechs Feiertage übrig.

— ( S p  e z i a l i t i i t e n t h e a t e r . )  D a s  S p e-  
zialitäten-Ensem ble im  Schntzenhmise gastirt bis 
zum S on n tag  und tr itt  allabendlich auf.

Mannigfaltiges.
( D i e  T r e n n u n g  d e r  E h e )  des Grafen  

Kmio v. M oltke. F lügeladm tanten des Kaisers, 
erfolgte dnrch Urthe l des B erliner Landgerichts 
a n U n n a b en d  D  Gräfin A thalie v. M oltke. 
geb. v. Hehden auf Neetzow in Vorpommern, wurde 
für den allein  schuldigen The, erklärt nnd znr 
Tragnng der Kosten vernrtheilt. D ie Zerw ürf­
nisse zwischen dem gräflichen P a a r  wurde» schon 
seit längerer Z eit in der Gesellschaft van Berlin  
und W ien, w o der G raf der deutschen Botschaft 
attachirt w ar. vielfach besprochen.

( E i n  P i s t o l e n d n e l I )  fand in B onn zwischen 
zwei E injährigen des 160. In fanterie-R egim en ts  
statt, wobei einer so schwer perwmidet w inde, daß 
er bald darauf starb. D er andere wurde verhaftet. 
D ie Ursache soll in  einem geringfügigen W ort­
wechsel liegen.

( D i e  D r o s c h k e  2. K l a s s e )  geht in  B erlin  
zurück. I m  dritten Q uarta l 1899 ist keine Droschke 
2. Klaffe nen eingestellt worden, während 62 außer 
B etrieb  gesetzt wurden. D ie  Z ahl der Droschken 
2. Klasse beträgt nnr noch 1600. Dagegen w inden  
in den M onaten  J u l i  b is  Septem ber 90 Droschken 
1. Klasse (m it Taxam eter) eingestellt, sodaß deren 
Z ahl auf 6357 angewachsen ist. B i s  auf 906 sind 
jetzt a lle m it Taxam eter versehen.

( U n t e r  d e n  B e r l i n e r  H a n s  d i e n e r n )  ist 
eine ideelle Bew egung im  G ange. S ie  verlangen  
die Abschaffung der althergebrachten G ewohnheit, 
daß die H ausdiener in  Geschäften vom  Chef w ie  
vom  P erson al beim V ornam en genannt werden.

und Protestiren ferner dagegen, daß einzelne V or­
nam en. w ie „Friedrich". „August" n. f. w .. bei 
einzelnen Firm en gewissermaßen erblich sind und 
den H ausdiener», ohne Rücksicht anf ihre richtigen 
N am en, beigelegt werden.

(Z u  d e r  V a l e n t i n i ' s c h e n  M o r d a f f a i r e )  
berichtet die „Voss. Ztg.". die Verm nlhnng. daß 
die ber einem Einbruch in Rixdorf verhafteten  
A r b ite r  Zim m er und Krauß bei der Ermordmlg 
des B ildhauers V aleu tin i betheiligt gewesen feien, 
bestätige sich, ebeilsoweiiig, w ie die Annahme, daß 
der M ord nicht von zwei» sondern von vier P e r ­
sonen verübt worden fei.

( D o r f b r a n d . )  Airs Osnabrück w ird der 
„Voss. Ztg." gemeldet: In fo lg e  S P ie len s  von  
Kindern m it Zündhölzern ist fast das gefammte 
Dorf Hördllighailscii abgebrannt.

(A uch d ie  M ö b e l  w e r d e »  t h e u r e r . )  E ine  
allgemeine Versam m lung der Tischlermeister B er ­
lin s . die von der T ischler-Innung einberufe» w ar. 
nahm am Freitag folgende N esolntion an : „ E s  
wird beschlossen, in  anbetracht der b is  jetzt in  die 
Höhe gegangenen Rohm aterialien, sowie der er­
höhten Preise für B ildhaner-P olirer-A rbeiten  rc. 
die Preise für fertige Tischlerarbeiten m indestens 
nm 10—15 P rozent zu erhöhen." .

( A d m i r a l  D e w e h ) ,  der S ieger von M an ila , 
hat fiel, Newhorker M eldungen zufolge m it einer 
der schönsten nnd reichste» D am en der W ashing­
toner Gesellschaft, Frau Hazen, verlobt. Deweh  
w ar bereits einm al verheirathet, von 1867 b is  
1871, seitdem lebte er a ls  W itlw er. S e in e  jetzige 
B ra u t, die seit 1885 gleichfalls verw ittw et ist -  
ihr erster M ann  w ar G eneral —, kennt Deweh  
schon sc,t ihrer Kindheit.
. < El ' i  b l u t g e t r ä n k t e s  L a n d . )  Ueber 
^ " E i c h e n  Schonplatz des Bilreiikl reges. die 
britische K olonie N a ta l, jenen schmale» Land- 
stnch. der von der Küste m it ihrem halbtropischen 
Klim a in Terrassen ansteigt b is  zu dem rauhere» 
Drakensberg m it seinen zahlreichen Pässen, p lau­
dert ein M itarbeiter der „Franks. Z tg.": W ohl 
anf keinem Stück Erde ist i»  so kurzer Z e it so 
viel M enfchenblut geflossen, w ie in N ata l. Ueber 
einen der Pässe, die in dieses Land führen, kam 
vor mehr a ls  60 Jahren  P ieter  N etlef. der 
Führer nnd Befehlshaber der holländischen Buren, 
die au s der Kapkolonre „getrekkt" hatten, und be­
gab sich m it wenigen B eg leiter»  zu D ingan, dem 
Herrscher der Ziililkaffer», der in  seinem K raal in  
Umkiiilgiliiblovil Hof hielt. N etief wurde freund­
lich nitsgeliomme»; erfüllte die von D ingan an die 
Abtretiing von N a ta l geknüpfte Bedingung, und 
gegen tausend W agen kamen über den Drcikens- 
berg in langer Linie, da die B uren  von dein ihnen 
verheißenen Lande Besitz nehmen w ollten . A ls  
aber N etief m it ungefähr 1000 Häuptern Vieh, 
dem P r e is  für N a ta l. bei D ingan  erschien, wurde 
er nach einem freundliche» Em pfang m it seinen 
B egleitern  auf Geheiß D ingaus ergriffen und er­
mordet. Nicht ei» einziger B n r  oder H otten tott 
entkam: selbst der englische Dolmetscher wurde 
getödtet. D ann machten sich 10000 Zillnkaffcrii 
auf nud marschirte» nach dem elf Tagereisen ent­
fernten ersten B urenlager. überfielen es bei T ages­
anbruch nnd ermordeten alle Ansiedler. 4 l  weiße 
M änner, 66 weiße Frauen, 185 weiße Kinder »nd 
ungefähr 250 Sklave»  kamen in dem fürchterlichen 
Gemetzel nm. A lle B uren in  den weiter entfernt 
liegenden Lagen» würden dasselbe L os getheilt 
haben, wenn nicht nn Augenblick des Neberfalls 
ein im Viehkraal beschäftigter innger B u r  sich auf 
ein „»gesatteltes Pferd geworfen nud die andere» 
Lager zeitig gewarnt hätte. A ls  die Z illukaffeni 
anstürmte», w ar a lles zn ihrem Einpfang bereit; 
ihre Angriffe wurde» abgeschlagen, „nd 3000 
Neger-leichen umgaben das Burenlager. S p ä ter  
im Jah re  1838 »lachten P otg ieter  nnd U hs an der 
Spitze von 147 B uren einen Angriff anf D ingans  
K raal. D ie von U hs geführte A btheilung bildete 
die V orhut; sie gerieth in  einen H interhalt in 
einer Bergschlncht, wo sie von einer Ueber»,acht 
angegriffen wurde. I h r  B efehlshaber und sein 
15jähriger S oh n  nebst 10 Buren wurde getödtet. 
D er Nest entkam m it Verlust allen Gepäcks. 
Noch schlimmer erging es einige Tage später einer 
A btheilung von 17 Engländer», die m it ungefähr 
1500 Schw atzen, von denen 300 m it M usketen  
bewaffnet waren, gegen die Zulukoffer» niar- 
schirteii. Auch sie geriethcil jenseits des T ngela- 
fliisses in  einen H interhalt. Ueber 700!) Feinde 
umringten das kleine Heer; der erste Angriff 
wurde abgeschlagen; aber eine znr Berstärkiina 
herangerückte Schaar durchbrach die Reihen der 
Engländer n»d ihrer H ilsstrilppen. E i»  Theil 
wurde b is auf den letzte» M ann niedergemetzelt, 
von den anderen entkamen nnr wenige. Dreizehn 
Engländer, über tausend schwarze Mannschaften 
und 3000 Ziilukaffern bedeckte» das Schlachtfeld. 
Erst im J a n n a r  1840, a ls  der Halbbruder 
D ingans, P an da , sich znm H äuptling eines T h eils  
der Znlnkaffern anfwarf. wurde deren M acht 
völlig gebrochen. D er Äurcnkonitiiaiidant P rä -  
torins marschirte m it seinen M annschaften gegen 
D ingan. während N ongalaza an der Spitze vo» 
6000 abtrünnige» Zulnkaffer» die an Z ahl über­
legene Arm ee D ingans angriff. D ie Z u lu s  
kämpfte» m it furchtbarer Erbitterung, und das 
Gemetzel w ar ungeheuer. Der S ie g  wurde erst 
durch den von N ongalazas Anhängern erhobenen 
R uf: „Die B uren kom men!" entschieden. D ingan  
floh und wurde in Swciziland erm ordet!,, .

( E n g l i s c h e  N a c h r i c h t e n  v o m . s üb a f r i ­
k a n i s c h e n  K r i e g s s c h  a n p  l a tz.) D ie englische 
Kriegsderichterstattnng wird durch folgende P e r ­
siflage treffend gegeißelt:

L a d h s m i t h .  25 Oktober.
Gestern früh 7 Uhr bcanstragte ich die erste 

Schwadron der 18. Husaren, eine Erkmidinig der 
feil,blichen SteN ung auszuführen. D ie Schwadron  
umging den feindlichen Unken F lügel, drang b is 
m itten  in s  feindliche Lager vor, bemächtigte sich 
des Oberstkommaiidirendcn, G enerals Jonbert, 
zwang ihn. ihr Führer und freies G eleit zn geben, 
und drang sodann b is P rä to r ia  vor, nachdem sie

P rä to r ia  angekommen sein. Im m erh in  werde« 
sie der Ruhe bedürfe»; ich beabsichtige, sie daher 
b is zur Beendigung des Feldzngs in  P rä to r ia  zu 
belassen. gez. W h i t e .

 ̂ L a d h s m i t h .  26. Oktober.
Wahrend des gestrigen Gefechts hatte die 

2. G eb rrg s-B a tter ie  eine vorzügliche S te llu n g  
gegen eine A hiheilung des G en era ls Jo n b ert ein­
genommen und hat den B u re» , w ie ich glaube, 
durch ihr Feuer ungeheure Verluste zugefügt. D ie  
Geschütze standen jedoch sehr nahe am  westlichen 
Abhang des Höhenzngs. gericthen infolge des  
Rückstoßes in s  R ollen »nd fielen den fünf M eile»  
weiter westlich im  Rücken der B atter ie  stehenden 
O ranje-Bnre» in  die Hände. Ich  hoffe indessen, 
daß die Geschütze im  Lairfe des m orgigen T a g es  
zurückkehren werden. ^ gez. W h ite .

L a d h s m i t h .  27. Oktober.
Unter de» M anith iereil der 3. G eb irgs-B atterie  

sind Unruhe» ausgebroche». A ls  die B a tter ie  
heute M orgen anspannen w ollte , w eigerten sich 
die Thiere, trotz der höflichen B itten  von S e ite n  
der Fahrer und der Offiziere, an die Deichseln zu 
treten. D ie M annschaften bewahrten eine be- 
wundernsw erthe Ruhe nnd H altung. D ie  B a tter ie  
konnte jedoch an dem heutigen Gefecht nicht theil- 
nehmen, sodaß die heute errungenen E rfolge  
w eniger glänzend Nnd. Ich  lasse die R ationen  
verdoppeln und hoffe, daß der Ausstand morgen 
veendet sein w ird. gez. W h i t e .

I n  maßgebende» englische» militärischen Kreisen 
betrachtet man die Gefangennahm e vo» 2000 M ann  
des G loncester-Regim ents nnd der irischen Füsiliere 
durch die Buren a ls  einen groben strategischen 
Fehler der letzteren, da »ach Abgang der 2000 
M ann die M nndverpflegillig der bei Ladhsniith 
vereinigte» Truppen, die schon knapp z» werden 
drohte, jetzt bedeutend reichlicher vertheilt werde»  
kann nud die S treitm acht der B uren durch die 
Bewachung der Gefangenen sehr in Anspruch ge­
nommen und verzettelt werden w ird. G eneral 
B n lle r sv ll  beabsichtigen, den B u re» noch weitere  
3000 M an n  znr G efangennahm e znr Versiigirng 
»V stelln ,, und glaubt, daß im F a lle  des G elingens 
dieser K riegslist den B uren nur noch bedingnngs- 
lose Uebergabe nbrrg bleiben wird.
Verantwortlich filr den Jnlialr: Heine. Wartinann in Thor»
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Amtliche N otirnu gen  der D nnzige» Produkten- 
Börse

von Dienstag den 7. November 1899.
Für Getreide. Hittsenfrüchte und Oelsaaten  

werden außer den notn-tim Preisen 2 M ark ver 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
von« Kanter an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  ver Tonne von 1000 Kilvgr. 

iiiländ. hochbuiit »nd weiß 772—788 G r. I47V, 
b is 152 Mk.. inländ. bunt 7 1 3 -7 5 6  Gr. 136 
b is 144 Mk.. inländisch roth 7 5 9 -7 8 0  Gr. 142 
b is  146 Mk.

Ro g g e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normaigewicht inländisch grobkörnig 
702-726 Gr. 136 Mk.

G e r s t e  per T onne von 1000 K ilogr. iiiländ. 
große 6 0 3 -  698 Gr. 1 2 5 -1 4 3  Mk. transito kleine 
ohne Gemichr 96—93 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 K ilogr. transito  
weiße 1 1 0 -1 1 2  M k.transito  V ik toria -157'/. M k  

B o h n e n  per T onne von 1000 K ilogr. inländ.' 
125 Mk.

R ü b s e n  per T onne von 1000 K ilogr. transito  
S o m m er-1 7 9 -1 8 0  Mk.

K l e i e  per 50 K ilvgr. W eizen-4 .17'/,—4.55 M k  
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. T endenz: stetig 

Neiidement 88° T ransitpceis franko N eiifahr- 
b.85 Mk. inkl. Sack bez.. Neiidem ent 

inkl^Sack bez'^ Neufahrwasser 7.10 Mk.

H a m b u r g .  7. Novem ber. N üböl fest. loko 
51- — Kaffee behauptet, Umsatz 2500 Sack. — 
P etro leum  fest, S tandard  white loko 8,05. — 
W etter: Schön.

Mondamin-Wuttergenchte.
M ondam in schätzt m an meist nur a ls  Som m er- 

speise; jedoch besitzt es ausgezeichnete Eigenschaften 
gerade zum B ereiten w arm er Speisen . M ondam in  
erw ärm t und tra ft,g t den Körper, es ist ein w ill­
kommenes N ah ru ngsm ittel in kalten Tagen. Jeder  
wird daher erfreut sei», zu lesen, daß B row n L  
P olson  verschiedene n e u e  Rezepte für heiße 
Speisen haben, w ie EierkrSme, S ou fflees , Apfel» 
schnitte» rc. Um  allen G elegenheit znm Gebrauch

_ _ _ _ ___ _____  ,5U geben, bietet die F irm a die Rezepte in  einem
den G eneral edelmüthigerweise wieder in Freiheit Buche kostenlos, franko an. M an  braucht nur 
gefetzt. Nach M ittheilungen des letzteren sollen I unter deutlicher Adresseuangabe sofort an B row n  
Rosse und R eiter in  ausgezeichneter Verfassung i»  L  P o lson . B er lin  0. 2, zu schreiben



Bekanntmachung.
D ie Staats- und Gemeinde­

steuern re. für daS S. V iertel­
jahr des StenerjahreS 1 8 9 9  
find znr Vermeidung der 
zwangsweise» Beitreibung bis 
spätestens

den 15. November 18S9
«nter Borlegnngder Steuer-aus­
schreibung an unsere Kämmerei- 
NebenkasseimRathhausewährend 
derBormittags-Dienststuude» zu 
zahlen.

I m  Interesse der Steuerzahler 
machen w ir darauf aufmerksam, daß 
der Andrang in  den letzten Tagen 
vorgenannten Term ins stets ein sehr 
großer ist, wodurch selbstverständlich 
die Abfertigung der Betreffenden 
verzögert w ird. Um dieses zu ver­
hüten, empfehlen w ir, schon jetzt m it 
der Zahlung zu beginnen.

Thorn den 27. Oktober 1899.
D er M agistrat,

________ Steuer-Abtheilung.______

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für 

die Monate Oktober, November, De­
zember er. w ird
1. in  der Knaben-Mittelschule
am Mittwoch den 8. November

von morgens 8 Uhr ab,
2 . i«  der Höheren- nnd 

Bürger-Tiichterschnle 
am Donnerstag den 9 . November

von morgens 8 Uhr ab 
erfolgen.

Thorn den 4. November 1899.
Der M agistrat.

Bekanntmachung.
I m  M onat Oktober d .Is .s ind  

im  Grenzbezirk in der Weichsel 
bei Z lotterie

6  Maucrlatte»,
etwa 12 bis 16 M eter lang 

und je 16 Z tin . stark, 
gefunden und in Zlotterie in 
Sicherheit gebracht worden. 
Eigenthmnsanspriiche sind binnen 
6 Monaten bei uns geltend zu 
machen.

Thorn den 2. November 1899.
Königl. H an p t-Z o ll-A m t.Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen 

Klempnergesellen rioinni» S uvr- 
bo»»ki aus Jnowrazlaw, z. Z t. 
unbekannten Aufenthalts, welcher 
sich verborgen hält. ist die Unter­
suchungshaft wegen gefährlicher 
Körperverletzung verhängt.

Es w ird ersucht, denselben zu 
verhaften und in das nächste Ge- 
richtsgefängniß abzuliefern.

5. 72S./99.
Thorn den 4. November 1899.

Königl. Staatsanwaltschaft.
B e s c h r e i b u n g :

A lte r: 26 Jahre. Größe 1.70 
Meter, S ta tu r: schlank. Haare: 
dunkelblond, hochstehend. S t irn : 
hoch, B a rt: Schnnrrbart, Augen­
brauen: dunkelblond. Augen:
blaugrau, Nase und M und: ge­
wöhnlich. Zähne: vollständig.
Kinn und Gesicht: rund, Gesichts­
farbe: gelblich, Sprache: deutsch 
und polnisch, Kleidung: brauner

Besondere Kennzeichen: Täto- 
wirnngen auf beiden Armen: 
lauf einem eine Tänzerin, auf 
dem anderen einen Stern m it 
den Buchstaben o  und viel­
leicht auch einer Jahreszahl.)

W M e  M t i M W .
Freitag den 16 . N ovbr. er.

von 10 Uhr ab
werde ich vor der Pfandkammer des 
hiesigen Landgerichts fü r Rechnung, 
wen es angeht, gut erhaltene Möbel, 
a ls :

1 P ian ino , 1 eisern. G eld- 
spind, 1 Sopha m. Sessel, 
3  Mahagonikleiderspinde, 
1 großen Kleiderschrank, 
1 großen Psetlerspiegel m. 
Konsole, 1 Bertikow, 2  
Wandspiegel, 1 Sopha « . 
1 Ausziehtisch, Teppiche, 
Negnlateure u . a. m.

bestimmt gegen Baarzahlung ver­
steigern. » l i l r ,
__________________Gerichtsvollzieher.

Z u r Ausführung von

Brmmeimrveite«,
Tichchkliriiuiicil,

Zementröhren - Brunnen,
M M lv It l lM II .

Kanalisationen
empfiehlt sich

Bntsklier KiilklltllMeil- ll.
AMck-Fllkik

Zekrötvr L  60.

Z u r Beschlußfassung über die in der nachstehenden
Tagesordnung bezeichneten Gegenstände habe ich einen
Kieistag auf

Sonnabend den 23. November 1899
nachmittags 12*/« Uhr

im Sitzungssaale des Kreisausschusses —  Heiligegeiststraße 11
—  anberaumt.

Im  Anschluß an die Kreistagssitzung findet um 2 Uhr
die feierliche Grundsteinlegung zu dem Kreishausbau statt.

T h o r n  den 2. November 1899.
Der Landrath.

von 8rrliv,sr'in.

T a g e s o r d n u n g :
1. E inführung des an Stelle des Gutsbesitzers Koch neugewählten Kreis­

tagsabgeordneten Gutsbesitzer M ü l le r  - Archidiakonka, sowie Prüfung 
und Beschlußfassung über seine Legitimation.

2. Geschäftliche M ittheilungen über das Ausscheiden der S tad t Thorn aus
dem Kreise, den Stand der Verpachtung der Chausseegeldhebestellen und 
ev. anderes. ^  ,

3. Prüfung, Feststellung und Entlastung der Rechnung der Krersipar-
kasse fü r 1898. ' . ^

4. Bew illigung von Zuschüssen zum Ausbau des Straßennetzes im  Kreise
Thorn, nämlich: ^  ^

a. zur Pflasterung des Weges von Thorn.-Papau nach Gostkowo, 
d. zur Befestigung des Weges von Grembotschin nach Leibrtsch.

5. Bew illigung der Kosten zur Vergrößerung des Kreishausgruudstücks.
6. Gutachten über die Abtrennung von Neu - Weißhof und der Komme

Weißhof an der Culmer Chaussee von dem Gutsbezirk Weißhos und 
Vereinigung m it der Stadtgemeinde Thorn. . ^  . .

7. W ahl von drei Provinziallandtags - Abgeordneten fü r die Wahlperwde
1900/1905. .

6. W ahl von zwei Kreisausschußmitgliedern an Stelle des ausscheidenden 
Rittergutsbesitzers v o u  K r ie s  - Friedman und des von Thorn ver­
zogenen Oberbürgermeisters D r. K o h l i .  Wahlperiode 1900/1905.

9. Schiedsmannswahlen.
10. Wahl bezw. Ergänzungswahl kreisständischer Kommissionen. ________

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
nebst Einführungsgesetz u. Inhaltsverzeichnis G rö ß te r  M a s s e n a rtik e l 
470 Seiten. N u r  in Postpacketen von 25 Stück L 25 P f. per Nachnahme.
I,. S vkn sp lr L  Ko., B e rlin  V, 14. ________________

Geschästseröffmmg.
Hierdurch machen w ir  dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 

daß w ir  auf der

" "  ««!> k W m k M c h M e  3

t m K O t v .  .  ,

M S "  errichtet haben.
Durch langjährige Praxis in  nur derartigen Spezialgeschäften sind 

w ir in  der Lage, die besten und wohlschmeckendsten Kaffee's nach 
jedermanns Geschmack liefern zn können. . . ^

I n  Verbindung m it direkten Kaffeelagereien sind unsere Presse der­
artig gestellt, _

A M "  daß ein jeder bei uns stauueud billig kaust.
Um gütige Unterstützung unseres Unternehmens bittend, zeichnen 

Hochachtungsvoll

K s s v d v .  HMsDMvr,
Ur. 13. Heiligegrist- u. Cdppernilmgstr.Me Ar. 13.

KMIM.
v N  K M K  M M  I l M I W .

Lau »elito immer ärirLak, 
äL88 Sieb »M kll880

ovbiZoo llll1er8edrikt äo8  ̂ --—— ^  ' s
6tzovr»!ä!reLtor8 doLnäo. .... ^

In  H io rn  ru  baden be i:
LalLslein von Oslo^Zkl.

"  ........... N

HmstM« liNst Ml Kaiskl's Acht.
Derselbe wird direkt aus den Produktionsländern importirt, in eigenen 

Nöstereien nach besonderem Verfahren geröstet, und in über 5 6 6  F ilia len  an die 
Konsumenten abgegeben.

N u r zu haben in

H a lm '; I^akkeegerclM,
Breiteste. 12 IL L O M Z il  Breitestr. 12.

Größtes Kaffee-Importgeschäft Deutschlands
im  direkten Verkehr m it den Konsumenten.

Theilhaber der DemMla-PIMazell-GeseWiift m.b.H.
V r i « 8 v i » s r

Ovmsnî aaren-
unck

l(un8l8t6in-Fabrik
L  O o .

empfehlen
sich zur Ausführung von

Mi-Mittn jmr Art 
Cementröhren

in  a l l e n  Lichtweiten "W U  
fü r

Bmiien, Briickm,
Durchlässe re.

Dachfalzziegel, Abdeckplatte», 
Banwerkstücke, 

Treppenstnsen, T ro tto irs  
fliesen,

N T "  Flnrfliesen, 
glatt, gefeldert, farbig gemustert, 

Bordsteine, Rin«»steine, 
Stalionssteiue, Grenz- und 

Sattelsteine.

Pferde-, NikhittMii.
Schweiuettöge,

WM" Graveittfassnngen, 'M w

Gravkrenze,
Vttiameilte in Cement». Knnst- 

marmor.
Ztnck vou Gyps nnd Cement

künstlerisch ausgeführt fü r Junenbau 
und Faxade.___________

8>M «>>) slh«W
S e idensto fle

w ie

» Itt !  ktz liied tz
w e rd m  zu  jedem  annehm baren  
P re ise  v e rka u ft.

8 .  v a v i a ,
______________ B r e i t e s t r a ß  e.

Ei» Lehrling
kann eintreten bei tt. ko rkn» ,

Böttchermstr. im  Museum.

jv'UM, MsqWr.

KlirM IliwIIlliiM
rm  k ls trs . G
8 p v L lu 1 itL t:

hsmlelepdom.

Ä M W  Slillöll!! I8t
alles, wenn geputzt m it

Metall-Putz-Glanz

Imor
Unstreitig bestes

M e l a l L p u t z u r i t t e l .
I n  Dosen ä. 10 und 20 P f.

ü D s i ' a l L  L T L  I r a v s i » .

Wegen Nachahmungen verlange man nur 
unsere gesetzlich geschützte Marke« « « W !

k'adrilr I m d ^ ^ i i8 k 1 L

G ute, fette

Schweine,
230—250 W . Lebendgewicht, 

kaufe jeden Posten,
15 M k. unter Berliner höchste Notiz. 
Anerbieten erbeten unter P .  7 4 Ü
an kLLsonstvin L  Voglvr, A.-G .,
Breslau.
M öbl.Z im m . z. verm.Luchmacherstr.7,l.

_______ » s lla , B e rlin  N v. 18
M e l s s s n e r

Eber ««h Lmiserkel,
zur Zucht geeignet,

Knsppslsätverkäuflich in
bei 0ulm866.

Möbl.Zsos.zverm.Tuchmacherstr.10,pt.

Säckerei-Eröffnung
Culmerstraße 12.

Dem hochgeehrten Publikum die er­
gebene M itthe ilung, daß ich m it dem 
heutigen Tage eine

eröffnet habe. Es w ird stets mein 
Bestreben sein, nur saubere und schmack­
hafte Waare zu liefern, und bitte ich 
um gütige Unterstützung.

Hochachtungsvoll
L s n lo v s k S .

M G S
I o n s

v ia  London 
v .M k .1 .5 0 p r.'/-K o .

SO Gr. 15 P fg .

Idee riiWOli
in O rig ina l-P ak ten  L - / „  '/« Pfd.

von 3 bis 6 Mk. pr. Psd. russ.

k l ! 8 8 .

8 S W W k 8A
I M  laut illnstr.

^  Vreislijke, ^
6 3 8 3 6  Holland ischen. reinen 

L M k. 2,20 pr- ' / ,  Ko. 
offerirt

Rufs. Thee-Handlung
8. l i o r M M i ,

Thor», Kriickeilskr.
(vis-ä-ylZ Hotel „Schwarzer Adler".)

hnm. i> M M ,
L l ir s b s tk s L p . ,

empfiehlt

fnryrrren, Minen u.rmröer 
in reellen Qualitäten und 
großer Auswahl billigst.

A« llistlliiks M m
nebst Kabinet ist von sofort zu ver-
miethen. Nenst. M arkt 19, 2  T .

r l m l i l '  '
z  T S V L I V ,

*  8 rüeksv8tr. I^r. 6.

r Ositillls-, erMillii-, r 
r 8il»ll>li-, M!ls-ii.
1  k W M ! i m  K e M s i .
^  LxeriaUtät: !

r Lrausssrklls. r
köioksbank-üiro-llonto.

Das

MtlMmttellliO-LllMll
des V e re in s

I l iü l 'N tz r  6 » 8 tu ir t ! i8 -6 e l! i ls e v
empfiehlt jederzeit tüchtiges Geschäfts- 
personal, a ls:

Geschäftsführer, Oberkellner, 
Kellner, Lehrlinge, sowie Küchen- 
und Büffet-Mamsells re. 

Aufträge werden p r o m p t  erledigt.
L. örombtzi-Ker, Kureauchef,

Breitestraße 21, vart.
Das zur K u ä o ir  S u t t r 's v k v i»

Konkursmasse gehörige

Waarenlager,
S r ü c r lc e n s l r s s s s  14»

bestehend aus
Tapete», Korden, Pinsel, 

Farben und Fahrräder,
wird zu billigen Preise« ans- 
verkanft.

lV Ir ix  p ü n o k e r s ,
Konkursverwalter. ___

W  Nmiki',
S ä s u s ls iM s v k s r  U s p l i t  2 2

(neben dem königlichen 
Gouvernement.)

M aaß-G kM t
für

feine Herren - Garderobe
in  nur modernsten 

W Stoffen und tadellosem Sitz.

Metall-».Hahsärge,
Sterbehemden,

L i a i s o n  « » 4  V v v l r o »
billigst bei

0 .  8 s t t l6 A V 8 l ( i ,  Srglerstr. 13.
Diesjähriste

8»>IlISl!k«l!lgI>r tllMMW
empfiehlt billigst

S e i n r i e l »

Lumnil-
liLkdövelkvn vllä NLiut8e1>ollor, 

^ u lle x o r8 to ll6  
kür Lüvtikutigeliö,

ZVsokg- unö i-säerluoko,
in §rö83ter ̂ U8vka1il bei

kried Äiillvr Üsedk.»
örtzitestr. 4.

Älliktlits Akiliph,
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei k 'sv'i'srS ,

Holzplatz a. d. Weichsel.

von

Alte Möbel
Werden anfgekauft

____________ Bachestraße 16.

r§
§

^  für Fenster und Thüren
»  stets vorräthig bei ^

Z F .  G G l I l L V L  .  Z

Für die Küche!
v r. Oetkers Backpulver, 

v r. Oetkers Vanille-Zucker.  ̂
vp. Oetkers Pudding-Pulver 

L 10 P fg . Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von

^ n lo n  K oe-N fapO . 
P a u l V ia d o r .

Druck und Verlag vou L. DombrowSki m Thor«.



Beilage zu Nr. 264 der „Thorner Presse'
»01 »rmß.
4. Klasse. Z iehung am '.N o v e m b e r 1899. (Borm.) 
Nür bl« Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. S t.-« , f. Z.)
12 20 40 63 66 (1000) 388 4S5 90 957 »062 85 (500) 

401 (500) Z2 718 989 99 (300) »166 305 S74 785 SIS3
54 531 681 sS 0 0 » ) 705 98 (1000) 819 67 76 976 4104 
80 498 532 991731 8045 204 629 (500) 714 51 66 80
85 803 59 73 «W1 115 379 571 658 86 828 906 21
7007 210 (1000) 470 562 (500) 737 840 61 95 8062
461 86 659 764 77 810 53 94 905 28 »035 99 (1000)
117 89 411 13 22 93 607 98 771 (500) 865 975

10123 73 418 503 602 84 896 940 I>000 12 13
,38 55 378 587 12162 86 203 316 472 559 777 856 97 
962 s» 8 « 8 ) 18077 264 488 578 80 671 714 975 (1000) 
14023 157 416 20 556 669 783 LS086 180 220 27 303 
403 29 42 (500) 93 709 47 18136 58 63 677 832 69
915 (300) ,7121 (1000) 328 523 31 37 657 750 926 82 
18006 136 264 332 46 580 922 33 47 1S180 82 230

39 63 374 458 64 (500) 640 59 (300) 742 
20175 94 589 0-12 747 (1000) 49 968 21445 545 84 

606 69 87 702 969 22002 44 69 133 81 236,406 78 84
519 57 80 669 905 (500) 28004 379 (S 8 0 8 ) 777 886
94 S4035 257 75 325 528 697 722 55 822 »8160 211 
47 (1000) 451 519 29 >55 686 762 76 844 923 (1000) 
28047 142 46 87 231 490 538 50 747 992 27397 417
645 778 826 85 2  8023 33 (300) 152 691 714 824 56
29234 342 46 (300) 443 802 67 995,

»8127 (300) 291 329 68 598(10000) 009 964 »1022 
136 70 276 92 95 461 653 726 855 » 2  >27 (300) 72 
238 409 64 (300) 588 653 79 840 58 62 929 >»»085 >48 
73 264 386 418 511 52 630 847 (1000) 96 920 41 94 
34151 257 557 642 760 835 96 941 3S073 204 390 410 
566 644 828(500) 948 97 » « '2 5  80 266 78 376 (» 0 0 « ) 
450 61 79 805 36 931 44 »7165 217 411 40 563 669
75 902 38067 103 (500) 46 203 31 (1000) 382 577 639 
9S3 SS250 368 455 74 78 99 619 70 815 (300) 970 92

40017 70 126 47 201 34 88 97 406 14 686 900 
41002 »18 74 213 30 86 471 635 83 820 935 42128
274 (1000) 317 39 74 454 69 733 824 54 90 922 50 
43353 59 438 50,80 643 706 (500) 44106 205 (300)
362,406 61 627 s»888) 798 4S065 126 280 367 444 
(500) 46227 52 79 (300) 491 520 66 83 737 (»888)
87 826 906 47088 200 21 (5 8 8 8 )  43496 735 945 
48092 134 320 (1000) 417 537 80 678 778 97 807 
178 8 8 8 )  945 48055 1»888) 99 111 (500) 81 261 509 
689 736 834 (»888, 72

K0035 99 147 90 238 401 705 52 929 65 75 .1,076
98 427 83 667 747 810 955 S2075 121 370 620 (» 8 8 8 , 
97 779 804 17 53065 80 122 (300) 41 474 608 34 788
97 898 937 54123 54 88 288 91 371 442 602 763
(300) 940 '3  55067 (» « » « ) 179 212 43 (500) 617 
803 <»«>"<> »«133 44 200 2 44 76 345 488 545 671
727 951 (IttttNO 81 »7185 898 413 25 90 501 29 46
52 (300) 666 77 862 5  8076 (500) 459 , 604 k886 
5S156 81 613 20 780 897 992

«0277 344 94 401 75 512 23 603 34 35 52 71 99 726
86 877 «1069 71 249 391 477 608 43 728 805 84015 
475 519 652 68 71 850 914 86 «3212 367 578 <»«»«)
710 824 33 56 «4282 421 60 542 620 734 66 879
«5056 231 61 93 664 811 926 ««060 (500) 188 202 
332 593 747 868 915 «7041 108 15 237 435 (300) 84
520 55 «8110 22 52 65 <»«««> 254 (500) 92 559 70 
654 876 «»064 378 (1000) 80 603 871 970

78245 97 579 602 3 56 57 745 936 71120 60 63 67
S06 651 73 831 71 74128 244 501 5 650 793 820 983 
7S449 559 69 744 996 (»«««) 74278 380 472 606 835 
75152 (300) 75 206 66 499 (500) 553 64 78 (300) 925 
7S196 246 349 71 508 39 82 85 91 740 818 77019
(1000) 206 65 360 670 709 817 927 78029 32 314 34
55 66 440 858 925 41 51 70053 89 139 79 228 321 71 
410 (300) 92 583 601 34 839 59 099

80378 (» 8 8 8 )  482 (300) 554 635 744 81090 110 
370 (»««»> 420 62 594 (3001 029 (1000) 820 84105
41 492 (500) 723 58 860 999 83.>01 91 143 90 247 420
98 573 655 767 76 885 96 84102 14 200 418 43 85
605 735 46 47 73 831 8S389 494 513 647 742 8«151 
(500) 7S 225 305 (500) 425 5 1 519 770 885 87250 58
789 806 88,003 116 35 91 325 96 418 591 663 799
830 79 8»050 180 255 318 (300) 585 (300) 652 80
794 871

»«058 274 (300) 450 570 627 28 731 973 »Kgzi 406 
551 622 736 60 98 900 12 25 »2007 40 225 69 98 642 
931 »»127 92 93 532 890 925 46 »4158 259 83
331 79 504 42 94 884 922 92 »»122 63 78 203 332
78 427 691 725 863 88 967 »«022 60 196 202 77 (300) 
.18 635 76 96 739 »7124 65 235 74 468 743 (1000)
417 »8008 24 141 94 730 (1000) 800 (300) 15 (500)
)6 914 22 51 »8057 90 188 220 30 (500) 50 51 56
393 520 651 54 (300) 710 35 806 15 

108062 89 154 375 417 19 507 603 11 33 101204
(300) 66 70 361 63 421 91 798 863 82 »«2024 151
270 (500) 95 96 634 773 (300) 818 956 I8»013 83
(» 8 8 8 ) 149 299 394 421 638 77 790 977 1 04020 25 
388 90 351 463 89 702 900 12 IV8038 104 375 5SI 678
711 90 I««0I2  35 39 (300) 196 253 540 47 695 704
338 45 906 28 107000 514 (300) 15 20 25 72 822
IV8096 670 (300) 720 95 (500) 835 (300) 921 18801- 
123 49 297 (1000) 350 461 653 825 45 85 906 27

,18034 61 126 37 266 (1000) 323 (500) 39 87 518699

736 38 945 72 111080 143 445 605 794 920 11S008 
387 699 823 78 947 75 1IS003 (18888) 498 548 752 
114037 86 107 38 445 (» « « « )  558 1IS087 143 228
13 (So««) 76 346 82 444 66 588 603 4 751 921 11K111 
374 86 408 (300) 510 70 77 771 842 79 930 41 117068 
112 37 72 286 415 17 (1000) 44 505 (1000) 628 747 995 
(» « » « « )  118080 212 378 86 466 500 721 34 (300) 869 
852 118118 (300) 98 341 495 516 19 729 52 952

120064 280 547 910 52 121001 310 36 435 572
636 44 67 702 922 122114 19 20 34 257 (» « « « ) 439 
506 655 790 99 123019 45 278 328 (300) 29 429 91
97 534 93 851 965 79 124038 93 275 80 439 511 62 
72 78 633 91 938 50 12S038 52 104 461 621 (500)
714 60 77 957 128068 122 219 401 666 734 42 63 883 
(300) 127059 90 518 632 33 128060 383 421 (300)
523 (» « » » )  85 602 31 88 756 894 I2»207 57 412
53 747 800

1S0038 77 172 453 69 549 669 710 34 89 811 944 
64 (500) I»1377 657 761 70 (500) 98 930 IS2042 178 
347 (500) 582 699 870 952 ISS086 130 249 626 858 
938 184234 363 470 71 734 807 15 907 14 39 ISS211 
(1000) 373 76 502 667 725 43 971 1SK036 56 629 761
137066 228 45 53 518 62 76 93 693 930 IS8000 10 87 
203 95 515 17 84 87 677 (1000) 754 827 931 1S»000
131 66 91 328 77 912 24

14V004 6 64 273 (1000) 551 600 757 98 851
141054 390 561 666 791 850 914 142219 322 50 (300) 
430 69 605 712 810 11 966 143110 26 55 60 248 352 
87 (300) 401 592 624 749 943 92 144018 203 99 316
50 484 694 940 14S074 203 70 311 418 59 68 572 716
L4S096 309 554 90 621 74 803 903 63 147082 405
567 76 721 826 911 49 148150 216 315 37 92 723 40 
75 915 (500) 20 , 4 »  153 79 259 305 54 (500) 494 537
51 82 617 751 829 945 70

IS0223 300 (1000) 707 29 822 1SI028 39 77 103
96 380 413 19 509 14 86 641 746 884 93 904 152,27 
62 74 269 397 413 (500) 570 641 42 57 153084 187
(300) 263 383 432 737 61 840 IS4121 225 409 514 19
49 615 25 710 83 837 (300) 93 (300) 97 996 I55I18
283 347 74 621 840 43 48 920 15S051 159 204 333
635 720 (1000> 35 824 97 1 57197 44 (300) 200 28 46 
419 66 (500) 549 (300) 681 736 843 957(500) 158008
58 104 228 350 446 504 92 810 (300) 27 969 1 5» 102 
275 303 401 79 538 88 653 703 54

1SV092 153 345 56 60 453 527 634 735 99 867 
977 (300) 98 1S1089 223 32 (300) 440 881 182305
6 26 46 405 519 74 98 013 14 729 (300) 54 838 76 
I«»2tt!> 399 541 655 184066 705 903 17 165114 97
(» 8 8 « ) 623 1««026 85 361 446 <»»««) 597 700 987 
187042 166 233 75 80 665 752 62 (1000) 940 108023
104 616 742 864 78 I8S030 58 158 207 45 592 891
929 78

178020 109 205 (300) 495 529 73 98 848 923 72 
171325 37 725 78 95 865 97 983 (300) 172057 120
222 423 (1000) 445 501 608 35 82 173338 84 411 58 
603 (1090) 174024 (1000) 26 (500) 61 199 222 89
(500) 351 495 690 851 59 976 17S231 (1000) 735 917
178006 50 73 201 84 363 539 815 177001 69 192 311 
45 803 30 178411 92 (300) 550 53 9 t 899 985 I7»04S 
71 226 480 (300) 602 35 (» 8 8 « )  67 79 81 802 5

188,16 220 441 (»888> 55t 645 (300) 831 903 62 
<S88«) I8 I0 I5  2-9 584 (300, 688 729 79 90 879 964 
182004 (500) 19 26 213 (300) 385 (300) 980 183138
253 486 590 692 833 (1000) 184049 852 933 61
185094 129 212 357 514 29 36 807 49 (1000) I8U111 
215 47 98 440 665 90 777 877 187113 411 48 527
(300) 936 53 188079 100 332 624 188155 (500) 73
316 (300) 594 870 (1000)

188 42 492 757 952 181005 36 42 64 262 459 506 
82 629 59 975 96 IS2052 95 177 202 377 824 40 
(300) 82 ISS045 269 316 642 860 184018 100 345 
411 508 733 870 74 968 89 IV5022 67 132 97 521
86 968 188079 222 59 372 82 491 629 708 936 99 
187264 (300) 831 92 IS8167 263 98 384 401 41 592 
752 814 (1000) 1S8201 61 332 (300) 75 613 95 751 
840

2 8 «  125 (1000) 83 543 82 697 738 62 852 56 77 986
50 281155 224 418 81 84 632 714 <»«««) 22 (500)
48 93 911 2 8  2073 114 24 77 257 419 587 618 70
948 65 (» « « « ) 2«»070 156 93 239 (300) 49 568 684
(500) 775 906 2V4I17 243 (390) 323 630 717 816 35 
62 976 28S030 69 137 92 535 41 93 705 15 82 2VK I87 
210 93 322 465 98 554 803 (500) 38 287080 102 229 
92 338 66 97 490 ,300) 591 735 72 808 84 937 6g 
288902 2  88062 (500) 158 94 331 35 (»888)

218019 149 96 219 311 47 420 96 644 765 957 (300) 
2,1053 67 69 205 35 347 426 64 649 59 722 58 840 
212558 91 631 725 828 2I»t53 (3888) 664 074 (1000) 
SI4023 54 142 225 47 430 69 670 811 (38 88) 904 
21 »319 89,440 602 63 82 932 (300) 2,6224 80 511
87 95 645 952 217234 94 311 16 30 51 69 512 803 934
57 69 218113 64 (»888) 208 50 327 479 613 713
983 92 218088 282 408 551 719 30 37 (500) 62
942

22  8029 78 374 435 757 89 t 919 221013 64 73
132 447 96 (500) 516 25 93 94 700 (300) 222010 42
298 311 427 39 601 35 783 934 (500) 22»254 74
347 SO 570 71 931 224027 49 52 89 155 (1000) 98 
271 492 (300) 805 22S178 262 67 99 (300) 395 422 
537 693 13



SOI. Königl. Preutz. Klassenlotterie.
4. Klasse. Ziehung am 7. November 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
69 393 541 020 859 99 961 1004 111 209 371 573 80S 

911 56 79 2954 372 635 69 729 803 3  04 34 171 213 
322 84 535 4134 430 885 8555 86 615 54 852 972
6120 289 (300) 302 492 (1000) 96 596 624 710 96 7213 
(300) 462 512 (300V) 803 64 927 8158 435 87 591
(30 0 0 ) 665 917 64 0005 142 51 86 370 442 664 735
809 988

10029 46 71 147 201 46 403 (30 0 0 )  58 648 76 
11 85 99 204 456 649 715 1L102 397 415 531 35 95
64Z 779 936 13168 217 30 52 54 462 (30 0 0 ) 832
(500) 947 14046 147 377 405 (500) 93 532 600 50 54 
82 730 902 15083 105 261 463 734 62 72 812 10076
91 142 52 200 325 409 24 36 92 730 905 (500) 17076
138 201 16 464 97 (300) 668 774 (300) 919 30 18045
97 176 582 918 68 (300) 73 19086 149 346 (300) 99
(3 0 0 0 ) 403 592 628 876 (3 0 0 0 )

S O -79 86 590 637 833 915 21041 82 88 275 372 447 
86 507 643 721 53 832 37 971 »2032 125 37 201 367
96 426 641 703 7 (500) 28 956 73 23034 67 219 29 79 
302 569 614 942 '24085 102 28 265 307 98 485 (300) 
628 946 (SOOV) 25014 201 93 (30 0 0 )  423 (500) 509 
21 58 71 682 718 33 70 20063 315 425 505 27 610 
(300) 960 27103 218 (300) 316 94 749 61 957 »8244
97 428 95 684 720 916 82 20924 78 286 332 454 598

30059 201 26 373 97 668 87 765 851 903 71 31011
92 111 58 81 90 351 74 546 95 32095 311 24 (300)
411 19 537 74 744 3 3020 117 93 310 52 67 412 560
858 (30 0 0 ) 948 34053 (300) 80 (500) 147 65 521 694 
641 82 930 87 35061 164 251 76 493 587 618 42 97
751 36020 60 65 307 506 751 880 (1000) 905 37054
(300) 253 464 (500) 597 715 42 994 38003 22 44 72
169 (1( 00) 234 45 362 647 30007 61 388 614 709 53 73

4 0 .0  t 65 83 211 948 4H01 36 202 51 374 477 516 
(1000) 18 623 740 45 ( 0 838 68 988 98 42225 471 534 
37 63 773 43240 (1000 435 43 589 600 (1000) 94 966 
44066 68 80 347 50S 95 729 834 928 68 81 84 45251 
310 54 83 416 (500) 504 717 00 66 836 71 958 40206 
325 93 564 86 604 730 910 (30  0 0 ) 93 47070 172 227 
90 323 90 657 742 49 973 48010 23 219 (300) 69 64 
68 363 402 620 62 702 (300) 28 965 40003 16 252 58 
910 21 28 70

50007 111 260 343 (30  00 ) 61 634 901 51018 120 
24 79 477 637 717 55 854 91 52025 47 58 78 120 
(30  0 0 ) 208 27 58 518 54 58 704 59 (1000) 858 98 934 
53034 57 96 176 509 (300) 748 54089 577 741 55206 
27 87 320 452 62 (500) 606 80 (500) 88 89 56344 443 
582 57027 34 76 305 (5 0  0 0 )  409 22 61 735 79 836 
58062 264 820 (500) 50-03 55 369 657 762 (500) 
876 905

60134 390 410 49 543 65 701 874 95 911 76 61363 
585 685 7' 9 31 51 820 26 935 62026 113 24 30 56 535 
608 815 63123 25 419 581 618 96 610 979 64095 
(30  0 0 ) 225 88 571 82 967 65140 213 397 599 848 87 
(3 0 6 0 )  903 (300) 21 66' »: 3 (3 0 0 0 ) 111 479 567 87 
814 36 93 940 89 (300- 67174 (300) 303 486 652 70 
(300) 79 931 68034 (500) 130 296 479 594 606 18 57 
(500) 723 (500) 916 90 60019 29 395 534 40 648 726 
58 97 611 31 33 97 967

70206 (500) 365 90 571 799 949 53 70(30 00 ) 71004 
21 34 45 0 425 67 548 59 824 72004 285 366 (1000) 
410 64 569 686 799 885 95 73003 (50 0 0 ) 66 459 506 
619 747 68 d35 (500) 946 74014 (500) 95 187 397 656 
704 55 818 61 35 75139 73 454 92 084 759 73 964
77 (1000) 76025 45 (3000) 190 97 231 300 4 497
663 777 804 (30 00 ) 9 900 68 (500) 77002 133 46
485 564 604 745 50 804 95 914 78163 (300) 99 393
631 50 776 78 946 (300) 73 70015 176 318 (500) 42
439 604 84 97

80031 (1000) 58 108 202 312 51 400 (500) 43 86 94 
646 66 794 81107 33 88 450 581 631 94 838 41 944 
82065 248 56 69 504 695 702 95 806 56 75 83604 
161 206 336 62 444 507 74 92 95 762 849 75 99 909 
31 84002 107 44 419 511 720 43 896 995 85061 1^0 
46 94 292 372 478 (500) 736 885 8O>05 77 78 387 
503 729 83 910 40 88 91 87154 362 68 88271 371 
459 585 749 86 95 909 69 80117 230 36 64 611 20 
(500) 875

00015 62 134 218 36 327 57 522 65 657 734 01193 
232 307 (300) 64 84 458(30 0 0 ) 94 02185 244 311 15 
86 (30 0 0 )  464 99 514 44 832 46 944 63 03-908 19 
129 31 36 60 209 30 48 377 409 12 55 588 615 26 55 
770 0  4048 330 411 607 905 05174 505 79 636 66
716 808 06020 162 76 360 (500) 413 665 785 880 96
900 07243 384 416 612 763 (300) 998 08223 57 346
464 695 796 851 976 0 0032 168 (500) 99 305 751 855
945 (00)

100250 (300) 54 349 61 101396 466 533 723 833 
1020-0 73 (1000) 263(1000) 469 (500) 663 993 103163 
292 379 417 507 624 49 806 104)07 146 286 308 29
466 542 89 M1 918 105077 113 42 59 239 63 (300)
669 730 79 822 106005 121 231 422 26 (500) 47 624
812 68 107022 31 173 267 320 35 (500) 449 57 545
56 67 71 002 816 900 108152 320 39 454 547 92 920 
SO LV0039 41 69 134 61 87 299 349 574 855 936

1103,4 53 485 544 964 111011 378 455 (300) 564 
V15 112)55 199 203 34 411 96 929 113045 324 59 563 
79 637 73 945 53 114091 166 84 309 (500) 416 24 732 
66 (500) 828 99 943 61 96 11S119 (500) 74 204 11 351

SSI 97 774 S67 90- S7 ttS839 SS 420 SS 59V GS 790 
117096 102 638 805 (300) 23 90 IIVVSS SS 93 489 738 
110051 9V 265 4V9 566

L»0013 18 81 147 64 213 364 740 SS0 1SL0S4 SS 
181 288 (300) 440 534 97 660 727 810 35 37 49 56 83 
1SL072 97 123 68 242 303 (3 0 0 0 ) 404 9 553 (500) 
678 748 85 887 1L3139 275 356 464 522 67 72 806 
923 81 124156 69 77 220 93 448 833 996 12S087 
450 528 976 1 20300 416 43 568 725 78 97 953
127218 83 435 86 888 128005 224 50 328 34 439 522 
98 720 865 901 28 97 1 20041 181 289 351 649 96
(500) 685

1S0004 248 49 353 431 46 70 90 632 743 91 927 
131024 61 144 61 258 373 447 513 19 (1000) 42 (500) 
966 (300) 77 132008 237 315 64 421 701 81 860
133362 522 78 839 40 929 134054 74 588 606 64
(5 0 0 0 ) 707 822 52 (1000) 72 (300) 76 915 135489
572 647 85 969 1 36071 223 359 404 (300) 27 28 598
(300) 874 (1000) 137079 (500) 303 18 440 526 734 836 
138011 65 310 785 873 908 130006 65 463 502 68
682 921

140260 326 (1000) 31 79 80 81 559 227 141001 106 
85 87 753 868 96 903 79 84 (1000) 142164 375 545 
(300) 704 832 61 915 143282 322 82 573 680 716 85 
804 (30  0 0 )  144029 48 98 126 361 73 717 (500) 69 
892 922 145102 61 231 383 470 595 886 98 140137
(30 0 0 )  420 21 65 86 758 823 147042 69 100 35 247 
307 4 Z  550 87 974 148005 15 201 78 413 (500) 15 
99 561 806 985 140009 44 65 251 350 420 55 548 
606 71 65

150071 74 395 475 (300) 83 788 620 151086 113 
97 230 37 351 66 500 611 93 738 855 995 152059 99
140 719 29 853 54 944 153185 382 99 478 541 678 87
916 76 154149 231 (500) 345 (300) 623 785 929
155358 515 606 26 (500) 754 70 87 825 902 (1000) 87 
156044 237 50 436 39 839 969 157094 438 509 96 
739 82 872 905 (1000) 158046 287 811 14 929 44 
150113 79 87 365 495 (300) 768

160023 582 94 (1 0 0 0 0 ) 828 60 923 25 161020 193 
421 (500) 58 670 764 896 162072 214 453 552 601 22 
85 725 44 854 948 163070 100 729 955 65 81 104214 
44 443 582 (300) 601 8 802 29 105108 (500) 41 319
56 440 50 97 691 733 81 (1000) 899 922 160063 (500) 
247 355 (30 0 0 ) 64 463 (500) 529 724 55 70 979 
107050 99 359 424 664 71 761 650 63 1 68701 891 
160227 334 (500) 470 500 (30  0 0 ) 75 88 812 63

170067 73 88 178 (300) 263 327 34 36 84 418 46 
605 01 869 171026 219 83 95 460 583 801 36 (50 00)  
172016 154 (50  0 0 ) 260 406 520 85 (300) 803 926
61 81 173015 117 40 200 91 310 (300) 27 423 672 713
54 174090 113 50 221 60 79 310 25 529 92 659 737
869 952 82 175039 (300) 230 32 56 315 403 565 (1000) 
694 728 39 833 (1000) 42 (1000) 76 97 176186 206 78 
624 774 76 79 975 177078 103 558 91 713 (3 0 0 0 )
864 908 (300) 178223 30 87 406 705 12 170149 284
307 513 658 637 53 963 94

180)02 214 (300) 305 58 517 62 89 639 (500) 767 
82 833 972 181010 373 464 (500) 512 620 182-27 68 
351 418 80 95 (100 0 0 ) 512 643 63 953 183031 53 
(1000) 85 124 60 63 226 70 87 355 57 84 89 503 84 
63? 80 762 658 184026 (1000) 31 40 103 49 239 316 
58 83 440 674 819 64 86 955 1 85066 196 (300) 475 
(500) 96 618 721 805 58 1 80197 221 381 448 544 
(1 0 0 0 0 0 ) 753 (3000) 67 938 97 187016 33 238 303 
745 889 985 188087 168 288 319 28 444 94 603 756 
952 73 180013 15 77 99 193 276 (1000) 398 404 (300) 
40 635 75 747 848

100233 345 79 (30 0 0 ) 630 101148 (500) 78 269 348 
76 420 31 640 62 (500) 98 102304 486 634 (300) 87 
967 66 91 103078 236 312 27 448 559 652 70o 15 61 
104021 370 466 75 532 630 44 95 770 817 48 1050- 4 
8 144 217 477 755 859 939 82 100032 (1000) 78 91 
173 (500) 211 16 375 522 82 796 (300) 99 834 906 43 
75 107040 213 418 99 578 647 870 91 (30 0 0 ) 108175 
218 568 654 713 29 835 971 L00207 68 80 659

200018 (3 0 0 0 )  396 535 904 201101 29 (500) 234 
49 353 (300) 498 524 25 60 638 55 (1000) 913 2 02304
62 431 (500) 52 59 513 (300) 49 95 959 92 2  03035
141 (500) 278 346 490 674 (1000) 661 93 934 79 
204267 (LOOOV) 82 (30 00 ) 478 519 728 31 91S 
2 0 5  )03 150 621 758 73 831 945 2 0  0025 126 65 243 
3?8 4)9 662 893 (500) 207056 (300) 73 108 16 (500) 
402 2 0  8043 82 89 291 566 662 990 2 00003 (1000) ^  
(1000) 229 53 78 317 434 73 524 641 711 (300) 90 ^

210113 77 333 411 616 52 55 853 75 211058 76 179 
302 29 (300) 62 97 574 81 780 78 84 893 926 54 
212310 95 529 942 213020 47 101 345 550 613 91i 
214-72 223 46 54 96 426 542 645 864 21503S 354 406 
22 26 75 558 943 210263 (500) 93 444 631 Sl4 73 91z 
54 217212 17 502 720 25 811 952 218143 43 20o 41z 
571 864 99 905 45 210005 42 178 91 92 484 543

22  0065 130 38 263 368 411 25 632 41 606 69 Hy 
221114 83 346 510 75 650 709 31 222086 235 67 75 
(500) 373 494 680 830 (30  0 0 ) 904 72 223025 59 84 
297 317 442 49 (500) 92 547 68 600 (300) 78 2245^  
89 616 46 93 738 (300) 832 923 85 225255 73 (1000) 
82 306 493 510 (300) 91 609 ^

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 30000 Ml 
6 L 15000 Mk., 8 L 10 000 Mk., 25 L 5000 Mk., 
262 L 3000 Mk., 311 L 1000 Mk., 3()9 S 500 Mk.

Berichtigung. In  der Liste vom 6. November Nach­
mittags ist Nr. 142 310 statt 142 910 gezogen.

Thorn, gedruckt bei C. DombrowSki.


